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fieberhafte Bemuehungen um 
Einigung im Sicherheitsrat 




ISRAEL NACHRICHTEN 


tJNlUJi JIIUITn 


I« „ „ D e Mitglieder des Sicherheitsrates die Russen bezdehneten ihr En-! 

j. ® rn,< M en Sltoingen am Freitag zn keiner Eint- treten für die Terroristen als' 

>er >e erbutgeruns des Mandats der UN-Träppe an der ..Teil der Bemühungen um Frie-'l 
a-synschen Grenze gelangen and begannen gestern abend den und Stabilität”. 
te«n Beratungen. Die Visite der PLO in Mos-; 

len informellen Sitzun- Moskau (R, AFP) _ Alle eiM,elc mit ..völliger Über-. 

: unter Ausschluss der Gerüchte über eine bevorste- dnstimmung der Meinungen”. • 
thkeit statt fanden. er- hende Anerkennung Israels durch Inzwischen traf Arafat in Un-; 

Dr. Waidheim einen Be- di e PLO haben sieb als haltlos prn d* wo er mit MfafcterprfL: r vflV 1Q7* « Kr » PO Fl?. TT <d 

:r seine Nahostreise. Di- erwiesen. Arafat veriless Mos- Sldem kadar ^freundschaftliche j oONMAG, 30. INOV. 1975 Nr. • PREIS. IL 

che Kreise vertraten die kau, ohne du SS eine Anerken- Gespräche ” hane ' 1 *********** -nr^-innnnnnirnnnnnnnirnff w innniwwini ^ 

mg, dass das Mandat 




'"■? •.'nsr. * r'Ttrn war ,rr» ta » a**' 


veröffentlicht i 




Pimgserklfimng 

i sechs Monate verlän- wurde. I 

d. dass jedoch der Si- j 

rat für den 12. Januar Statt dessen publizierten die 1 

Sondersitzung zur Bern- . Russen tmd die PLO ein ge-' 

“ gesagten Nahosipro- meinsames Communique, in dem 
zusarnmenlreten wird. Teilabkommcn im Nahen Osten 
nd die Anhänger dieses scharf verurteilt wurden. 

■erlangen, dass die PLO da sie nur darauf abzielen „die 
s. r Sondersitzung eingela- explosive Situation im Nahen 
Jen soll. was von Israel Osten weiter bestehen zu lassen” 

Schärfe abgelehnt wird, ln einem Satz wird andeulun"«- Jerusalem (HM) — ..Wir mochten klarst dien. dass wir jede „interne Front” für die Aussich- j besseren politischen Rahmen imi Die heutige Welt, warnte Ra- 
erikanische Delegierte weise auch Ägypten für sein Ko PP*lung des Beschlusses des Weltsicherh ei Krals über die Ver- :cn. zu einem baldigen Frieden i Nahen Osten und in der Welt j bin, könne von uns nicht geän- 

n erklärte bei den in- Teilabkommen- mit Israel geui- ■nffwune des UNDOF-Mandats auf dem Golan an irgendein zu gelangen, ton grösster Be- j geschaffen. „Ich glaube, dass ] den werden, doch bedeute dies 

t Beratungen. Israel defL anderes Thema, dss nicht direkt mit dem Entflechtungsabkommen deutung sei. j wir eine politische und militü-! nicht, dass man sich den von 

:a Abzug der UN-Trup- zn tun hat, ablehnen werden'*. Dies erklärte bEnisierpräsideni Der Ministerpräsident meinte, rische Atempause für eine Zeit-[ihr ausgehenden Realitäten ver- 

nüber einer Einladung. Arafats Delegation halte mit Rubin kategorisch bei einer Zusammenkunft wh den Redakteuren J :*s Zwischenabkommen mit spanne erreicht haben. Über de-1 schließen dürfe. Neue Umstän- 
) vorziehen. TanzamV dem Vertreter des Politbüros der israelischen Presse, die am Freitag, wie alljährlich. aus Aula« J* ypl “ habe Wae ‘ ^ Länge möchte ich mich j de erfordern eben auch andere 

ere Staaten der dritten Ponomarew und mit Aussenmi- des 29. Novembers stattfand. Bekanntlich hatte die I N am 29. ,:cbke » «W* 1 «- ?;} ac ,n, 5 mcn | nicht m _Propneze,ungen emlas- Gegenmassnabmen Rab.n lehn- 


Rabin lehnt alle syrischen 
Verlaengernng des 




tten einen Resolution^- nisier Gromyfco verhandelt Die November 1947 die Teilung Palästinas und somit auch 
eingebrachu der die PLO-Leute dankten den Russen Schaffung des jüdischen Staates beschlossen. 


die 


Probleme in Angriff zu nehmen J sen, ob sic nun ein halbes Jahr 1 te cs ab zu hypothetischen Fra- 
und die Lebensweise des Volkes;oder drei Jahre andauert — ichIgen wie einer Anerkennung ls- 
. in Israel den Bedürfnissen und glaube, dass sie irgendwo in der) raels durch die PLO Stellung 


Vorhut der amerikanischen 
-Techniker kommt 

, Washington (UP) — 10 Mitglieder einer amerikani- 
a Delegation werden ln den nächsten Tagen auf der 
-Halbinsel ein treffen, um die Stationierung der 200 
'flämischen Techniker gemäss dem Interims-Vertrag 
:hen Aegypten und Israel vorzubereiten. 

Die Vorhut von 10 Mitgliedern besteht aus Angehö- 
der künftigen Techniker-Gesamtgruppe. Diese wnr- 
ziun Teil mittels einer Ausschreibung ansgewählt, zum 
sind es Staatsbeamte. Wie Aussenmimsfer Dr. Kissinger 
dem Kongress erklärt batte, ist die CIA bei diesem 
-M*n Apparat beteiligt. Die Techniker werden mit der- 
□emg ihrer Aufgabe ab 28. Februar beginnen. 


derung der Resolutionen 242 
und 338 durch den Sicherheitsrat 
zu veranlassen, oder eine Ände¬ 
rung der Methoden zur Durch¬ 
führung des Verhandlungspro- 
, zesses in die Wege zu leiten, so 
' behält sich Israel das Recht vor. 

; von allen bisherigen Verpflich- 
t fangen aufgrund dieser Rccoln- 
i tionen und Prozeduren abzu- 
röckeo. 

Rabin machte diese Berner- ■ 

Ifctmgen in Beantwortung einer! 

J Frage. Zu dner anderen Frage! j erusa j em (HM) — „Keiner i Recht zuerkannt werden müs-j 
(unseres HM-korrespondemcn von ltns j^,, und vvin ji c üe-ise. seiner nationalen Jdenljtät 
^^*^*u^*^^f*J*!^ :: * n *****^^^^*^^ sebehnisse der Vergangenheit j Ausdruck zu verleihen, damit 

Israelische Rad ioama teure hat- vergessen machen”. Dies haue eine Friedensregelung von Be¬ 
ten Hilferufe eines kleinen ame-’uru Donnerstag abend bei einer (stand gefunden werden kann.” 
rikaniseben Schiffes aufgefan- Tischrede der stellvertretende \ ln seinen Begrüssungsworten 


Haltung zur PalUstinenserfrage 
j nicht ändern. 


den Beratungen hervor- für .tie urif- v „„„„„ . . T . ..— • in Israel den Bedürfnissen und glaube, dass sie irgendwo m der | raels durch die PLO Stellung 

j, ane , ‘ Reaktion HrtS 7inniemoe"^ »nt' ^° Ule ir P endem Vciwch «n- Steilung nehmend, sagte der Mi- zukünftigen Aufgaben anztipas -\ Mitte liegt”, sagte Jlzchnk Ra-(zu nehmen. Israel wird seine 

. lernommen werden, die Abtin- • -;^ li;r p r äsidtfni. dass auch die sen. Das Abkommen habe einen! bin. ' Hainm« ?»ir Pni::s>;none^rFr-.n^ 

Genscher: Vergangenheit kann 
nicht vergessen werden 


Deutscher Aussenminister unterstreicht 
„ausgewogene Nahostpolitik” der Bundesregierung 


dem nasser Minister Genscher 


der deutsche Botschafter Per Fi¬ 
scher und der Vorsitzende des 
Zenirairais der Juden in 
Deutschland, Werner Nachmann 
ider Genscher begldietl an»c-' 
send waren. 

Von israelischer Seite waren; 


AEGYPTISCHER 
GOUVERNEUR KOMMT 
NACH ABU KODES 
Kairo (AFP) — Der agypti- 
j sehe Gouverneur des Sinai. 

I Altramani, wird am Montag 
j nach Abu Rodes kommen und 
: dort von den UN-Truppea den' 

■ Ort und die Anlagen von Abu 

■ Rodes übernehmen. Zu der 
: Übergabe-Zeremonie wurden 

ägyptische u. ausländische Kor¬ 
respondenten einceladcn. 


. PROPST GRUEBER GESTORBEN 

(er von 84 Jahren sterb*Nazismus in Deutschland gehört 1 '^ ^ anscheinend zwischen Buod«?'.anzijr- und Aiawaminj- haue Alton vorher Genscher aK 
lin, Propst Heinrich! hatte. Bei Beginn des Zweiten ^ ^CHlos ^ Seenot sier der BRD. Hans Dietrich j-mein teurer Kollege betitelt 

der zn den unerschrok-i Weltkneues haue er era gehei- S eraten w - Genscher gesagt Sein • israeli-; und die im grössten Teil i ausser dem Gastgeber Hausner 

orkämpfern gesen den^mes Büro zur Rettung v. Juden ! Stundenlang wurden die Mel- scher Amtskoilege hatte ihm zu j Deutschlands verwurzelte: demovor allem Mitglieder der Unab- 

eingerichtet u. hatte sich haufie dun 5«n der israelischen Radio- Ehren in Jerusalem am Tage kratiscbc Herrechaft. die auf-hängigen Liberalen Panei und 

ER MANN DURCH ) be| * Nazibehörden für Juden am;ueure 3r > verschiedene Siel- der Ankunft Genschers ein i den Ruinen des verruchten Na-Ider Knesseiabceordncie der Li- 


SchneSI 

informiert 1 


ItSSE VERLETZT j verwandt Nach dem Kriege len w eitergegeben. auch die bri- Abendessen veranstaltet 
■juger Mann aus dem‘ Wte „ rinc führende Rolle tische Luftwaffe in Zypern hat- Um eine konsequente Politik 
Florentin in Tel Aviv[ in Jer Evangeliscben Kirche in ,e Jie lnformalio n bekorameu. des Friedens und der Versiäudi- 
- ' Sie weigerte sich jedoch. Einzel- gong zu betreiben, sagte Gcn- 

heilen über die von ihr getrof- scher, sei auch Klarheit und 


i zismus entstanden sei. als ideo-j beraten iLiktid) Abramow ge- 


verletzt ins Dono Io- ( Berlin, 
haas gebracht Bei derj 

rang berichtete er. dass | Er bat Israel zahlreiche Be-, fenen Massnahmen bekanntzu- Eindeutigkeit‘in den grundsäiz- 
dus an die Türe seiner j suche abgestattet und hat einen geben. Die fünf Passagiere des liehen Positionen ' erforderlich. 
. 5 geklopft habe. Als er (grossen Kreis von Freunden in Schiffes batten berichtet, dass Dies habe die Bundesrepublik 
wurden sofort auf ihn! unserem Lande. Er war einer'sie ihr sinkendes Schiff verlas- bestimmL der Gleichsetzung von 
abgegeben, durch die er j der nichtigsten Anklage-Zeugen sen und sich in Rettungsboote Rassismus und Zionismus mit 
Händen verletzt wurde.' im Eichmann-Prozess gewesen. | begeben müssen. a ** er Entschlossenheit enlgcgen- 

. • zutreten. 


logisch-politische Antwort an 


kommen. Genscher betonte in 
seiner Rede die gemeinsamen 


* Der neue spanische König 
Juan Carlos amnestierte II Ge¬ 
werkschaftsführer. die verhaftet 
worden waren. Er beabsichtigt 
ferner, einen grossen Teil der 
rechtsstehenden konservativen 
j Minister zu entlassen und sie 
i durch liberalere Minister zu er¬ 


setzen. Der gegenwärtige Mini- 


die düsterste Epoche io der Ge¬ 
schichte der Menschheit bezeich-| Ideale, die seine Panei (FDP)I ~ . 

ne!. Im« den liberalen Kräften m 1s- __ 1 

Gestern abend veranstaltete j rael verbindet. Er sagte, dass er! 
der deutsche Aussenminister j für d. Situation Israels Verstand-: 

Genscher im King David-Hotel i nis habe. Wie bei früheren Gc-| 


doch im Ami bleiben. 

* Die Regierung von Portu¬ 
gal bar zum ersten Mal offen 

- t- r-u ._ v.. i. , . . . . . . i die kommunistische Partei ange- 

cin Essen zu Ehren Allons. Zu legenhenen belonte er. dass Is-, „c-„ -u - 

»»_.___ .... 1 griffen. Sie wirft ihr vor. dass 

sie den gescheiterten Umsturz- 



DEN TAGUNGSTEILNEHMERN 
DER 15. GENERALVERSAMMLUNG DES 

ÖSTERREICHISCHEN 

REISEBÜROVERBANDES, 

die sich bei ihrer Rundreise in Israel 
von ans betreuen Iiessen, 

vielen Dank fner ihr Kommen 


ate Heimfahrt und Auf Wiedersehen! |; 


mSSSsSm ^.. 1 Genscfaer vcrwarf a!Ie Formen 

I v des Terrorismus und erinnerte 
| an die Jahrhunderte deutsch-jü¬ 
dischen Zusammenlebens in sei- 

I ! ner Heimat. Der deutsche Aus- 
s wnminister nntersrrich, dass Is- 
s raels Existenz nach bald 30jäh- 


der Veranstaltung waren zahl- < rael sich auf Deutschland v?r-1 
reiche Gäste geladen. lassen könne. 

Aussenminister Genscher warj Heute ist ein privater Besuch 
am Freitag abend Gast des Ans-! in der Altstadt von Jerusalem 
senministers Alton im Kibbuz j vorgesehen, anschliessend veran- 
Ginossar gewesen. jstaltec der deutsche Aussenminr- 

Gesiem besuchte er Massada. j ster einen grossen Empfang in 
Ausserdem fand auf Veranlas- j Tel Aviv und beendet seine Rei- 
5 uns von Minister Gideon Hans- j se mit einem Besuch im Weiz- 
ner ein Mittagessen im Hotel [ mann-Institut. Am Nachmittag 
rigem Bestehen endgültig und j Moria am Toten Meer statt, an •* verlässt er Israel, 
unwiderruflich verankert werden | ' 

müsse. Dies könne nur in derf . .. . ... J Die bisherige Koalitionsregierune 

Form einer von allen Völkern; LlbaneSlSCher PraGSldSRt Hlft wurde aufgelöst, und def Pater 

ZUR! Friedßfl auf L3 ° /Kommunisten) bat die 

Herrschaft übernommen. 

★ Der amerikanische Dollar 


versuch unterstützt und sich da¬ 
mit in die Reihe der „antirevo- 
lutionüren Kräfte” gestellt hat. 

* Zwei Bomben explodierten 
im Flughafen Dublin, wobei 
zwei Personen getötet worden. 
Der Flughafen wurde für sämt¬ 
liche Flüge gesperrt. 

★ Die Herrschaft in Laos 
scheint entgültig in die Hände 
der Kommunisten überzugeben. 


Frie-! 


der Region akzeptierten 
densregeiung geschehen. 

Nachdem Genscher wiederhol-j Der libanesische Präsident Fa-|an. dass er seine Regierung er- 
te. was er seinem israelischen | rangieh hielt gestern abend eine, weitern wolle, um allen Grup- 
Amtskollegen Allon bereits in; Radtorede. in der er die strei- pen Vertretungsmoglichkeit zn 
Bonn gesagt hatte: „Sie kön-! tBodcn Groppen zur Einstennng geben. 

nen sich auf uns verlassen", ging j des Feuers and znr Herstennng Vorher haften der Rundfunk 

der Robe a off orderte. . und andere Quellen mitgeteüt, 

Ministerpräsident Karame j der Präsident werde eine Rede 
schloss sieb diesem Appell an j von „historischer Bedeutung” 
und erklärte, der Libanon müs- halten nnd hatten berichtet, dass 
dem palästinensischen Volk das j Sfi 115 unabhängiger Staat im es dem ehemaligen französischen 

Rahmen der arabischen Welt Minister Conve de Mnrville ge¬ 
erhalten bleiben. Er kündigte' Jungen sei, zu vermitteln. 


er auf die ..ausgewogene Nah¬ 
ostpolitik der Bundesregieraag" 
über. Vorher schon hatte der 
deutsche Gast betont, dass „auch 




K0PEL KONZERN - 
K0PEL TOURS G.M.B.H. 
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i 
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Zd besonders 
verbilligten Preiset» 

REGENMÄNTEL 

GUTFREUND 

EXPORTWARE — 
vom Erzeuger 
direkt zum Verbraucher. 
Extra grosse Grössen 
anf Lager. 
Verkaufslager: 
TEL-AVIV, 

NachJat Beaja min s tr . 43 
Gm Hoft 

Geöffnet von 7 Uhr morgens 
bis 6 Uhr abends. 


Mein teurer Mann, unser Vater und Grossvater. 

ARIE (LEON) SCHAFFER 

(Rischon Lezion — Vatra Dorni) 

ist Freitag von uns gegangen. 

Die Beerdigung findet heute, Sonntag, den 30.11.1975, 
um 14 Uhr vom Hause aus, Habanimstr. 3. auf dem 
Friedhof Gordon in Rischon Lezion statt. Autobus siebt 
vor dem Hause zur Verfügung. 

Die traaemdr Familie: 

BERTA SCHAFFER, Gattin 
SCHMUEL SCHAFFER qod Familie, Sohn 
SELMA KALMANOWITZ tmd Familie, 

Tochter and Schwiegersohn 
MARKUS SCHAFFER uttä Familie, Bruder 
nnd die übrige Familie. 


stieg am Freitag auf den Inter¬ 
nationalen Börsen und erzielte 
einen Rekordkurs. Dagegen Jag 
das britische Pfund sehr 
schwach. In einer der Banken 
in London standen Kunden in 
langen Reihen, um Sterling- 
Pfunde zu verkaufen. 


DAS WETTER 

Bewölkt. 

Temperaturen: Jerusalem 10 
—19, Tel Aviv 14—25, Haifa 
19—23, Golan S—16, Trberias 
12—24, Lod 12—26. Gaza 12 
—25, Beer Schewa 12—25, 
Ejlat und Golf Schlomo 13—30 
Grad. 


ia*-a*3K‘^n 
TEL-AVIV-JATO 
P.P. — 
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ISRAEL NACWRICHTEN WfflP »TEnn 

Vom »Roten Raus« zum neuen 


Sonn 1 


T^sazin 



j j«« TB" j. 1 Der Laudeskommandenr derIbaten die Regierung- und ■'. 

WlinFOtnn l-lATOl Bürgerwehr (Mfsctunar Esra^JStadtveripaJrong. dass die . ■ 

Lllll/I nUHI"Hlfira Nizaw Muta Cohen erklärte.in brik den Bau von Wotmun - 

v/ ‘ a ‘ : Haifa. der Mischmar Esra- . und die Lieferung von Baute 

1 Auf dem Platz, auf dem einst i Von unserem sonen. znr Verfügung. Za den] ^ joCc der Bevölkerung zu ' 4 am Ort übernehmen darf, ■ * 

das historische ..Rote Hans” in Touristik-Korrespondenten Attraktionen des Hauses gehö-1 w j nen Mitgliedern zählen mös-’Entlassungen zu. vermeiden. r - ■ ' 

nr» rki ni n - fi vnvrvme der Hayarkonstrasse in Tel Aviv] - reo ausserdem eine Sanna, ein|g,.. Der Kommandeur der Poti-! Histadrut-Sekretär wies da /, 

7 ,, 7 . r K - v stand, «'erden sich im nächsten Erbolnogsttub und ein geheiztes*^ für den Nördbezirk berich- hin. dass die Arbeitslosigket 

l \ eZ,e J?i !', Ch Jahre hoffentlich grosse Mengen j Konzern der Verantwortliche für Schwimmbad. Tel Aviv Sheraton tere . dass 15 000 Mitglieder im Aschkeloo. grösser als in a f . 

Al'SSENMINISTcKS auf die VYiedenrehr des -9. No- von Touristen ..tiuiunehT. An aJle Hotels im Bezirk New Eng- wird zu den modernsten Hotels Norden der Bürgerwehr aoge- ren Orten ist. .. - • 

Haarez begrusst die tatsuche. ^cmiber. des Tages alsa da die ^ Ste „ e des Geb äudes, in dem land. und thm unterstanden vie- im gesamten Netz von Sheraton davon isö Araber. Bür- In Aschdod erhielt ein n- 

dnss der Aussen minister der Vollversammlung der Orgamsa- znerst der 0rtsrat der Histadnit le Hundene von Hotelzimmern zählen. In der ganzen Welt gibt -ermeister Almogi sagte beson- Wohnviertel den Namen - 

Bundesrepublik Deutschland zur, tion der Vereinten Nationen vor unJ die Zentrale der H a- m>d grosse Restaurants, deren es heute 375 Hotels, die diesen ^ Berücksichtigung d. Misch- Pinchas Sapir sA. Im Vi- " 

Zeit Israel besucht. Die Zeitung,:* Jnh-cn d,e Teilung Palasünrs angebracht waren, wird Leitung er erfolgreich bewüti- Namen tragen. L Esnchi bei allen städti-iwohnen 200 Familien, r? .. 

sicht auch m diesen> M. «' m einen jüdischen und einen “ ämlich da5 neU e ..Sheraton-Ho-: ßen konnte. . I Nach kurzer Unterbrechun J sdben Veranstaltungen zu. ' Ijunge Ehepaare und kinde^... . 


- l #«# * 

te ***•' 


DER BESUCH DER 29. NOVEMBER 

DES DEUTSCHEN AI Hamisclimar bezieht sich 

AUSSEN MINISTERS auf die Wiederkehr des 29. No- 

Haarez besriisst die Tatsache, vember. des Tages also, da die 
dass der Aussenminister der : Volhersatnnilunc der Organisa- 


weiieres Apzeich<*r. für Hie Nor- arabischen Staa* beschlr -s. Hat 


tel” von Tel A.iv treten. 


Nach kurzer Unterbrechen? I sähen Veranstaltungen zu. 


junge Ehepaare und kinde ; 


malisierunu der Beziehunger zwi- ten damals alle diesen Besch 1 um ’ v “ .. Wie der . -Oie Harold Rrcb-| tritt also der Name Sheraton Die arabischen Renten | ebr Fanden. . 

sehen Israel und Deutschland, freudig bcprüsM. hätten die bei- Seit der Umbenennung des al- "an unserem Tounsukkorres-] wieder m Israel auf, und dasl der Bar Han Universität haben In Rafiacb m der Zone .- 

Natürlich wieei die Vergär C en- den Staaten, die entstehen soll- len Hotels in ..Pal" ist der Name pondenten erklärte, wird der neue Hotel wird sicher zur FöMS.ch mit ihren koUdgenm Jeru- 

hcii noch immer und sic kann ten _ und nur einer entstand Sheraton aus der ..Hotelkarte" ^rosste Jed de* Hotels wahr- denmg des touristischen Stau- «fern sohdansc* erklärt und 

und darf nicht übersehen und ja in Wirklichkeit - existiert Israels verschwunden, er wird schemltch imi Mai 1976 eroff- dards u unserem Lande be.tra-[aucb gegen den Wachtdieost 

vergessen werden, aber die Ober- und zusammengearbeitei. wäre jedoch nach Eröffnung des nen-«« werden bis Job 1976 «ndjaen. Alleei Besuchen wird man ausgesprochen: 
brückungen celincen heute he- heute die ganze Situation im en Hotels hier wieder auftau- das ganze Hotel (das den Na-.„zahlen können, dass sie sich 15MO Tonnen Zitrusfrüchte 
reits. Wir wollen nach keiner Nahen Oste'n eine gänzlich an- eben. Ursprünglich hatte der Ini- men ..Tel Aviv Sheraton tragen, im modernsten Hotel auf bisto-\wurden m dieser Saison durch 


IN CHAZOR 


brückungen gelincen heute he- heute die ganze Situation im en Hotels hier wieder auftau- das ganze Hotel (das den Na-.erzählen können, dass sie sich 15 MO Tonnen Charor .m eueren - 

reits. Wir wollen nach keiner Nahen Osten eine gänzlich an- eben. Ursprünglich hatte der Ini- men Tel Aviv Sheraton tragen. mi modelten Hold auf bisto-1 ^wden m di«er Saison dun* ] wurden m*rere Personhc^- ■ 

Richtung hin übenreiben, meint dere. Indischen hat sich auch tiator des Baus. Ignaz Bubis, das so H fertiggMtelIt sein. Das Ho- nschem Boden ■ befinden, und| den_ Hafen Gaza ins Ausland ge-1 » m ßhrendra Stellungen,-.^ 

das Bh-rr. Herr Genscher wird die UN selbst enr«cheidend ver- Hotel der Laromme-Gruppc an- hat _2 Stockwerke mit 400 dass dieser Platz mit der Ge-'schickt. . te^dem Verdacht der Bestca - 

in Israel die Probleme, vor de- ändert, und zweifellos nicht zu schliessen «ollen. Durch das Zu- Zimmern. Den Ga,ten steht ein schichte des kampres um d.e, Der OrteseWetor der Hfeto-l verfumeL Die Pol.ze, batte r 

nen wir stehen, selbst beobach- ihrem Besten. Nicht geändert hat sammengehen mit dem Konzern kurant Or 220 Personen so- S.ratsgründung m den Jahren: drut und der Betriebsrat der. Fa- gepnffen. ^chdem lange - ^ 

ten können un.1 daher in der La- sich die Gesamtlage' dem iüdi- -Israel Ressort Hotels" wurden ** «n Grilltoom für 1^0 Per- 1947/48 eng verbunden ist. I brik Nupral Gad in Aschkelon.] Geradite über Bestehung* 

. ... . - nrfentlichen Annarat in IJnr • - 


. v -« WkjM 

****** 

*=.V 


m 




j öffentlichen Apparat in Un: ^ 
waren. Eine Gruppe von :*"■ 
wohnem von Chazor will J 
mehr Neuwahlen erreichen ;. 1 '“ 1 
verlangt die Ersetzung des '' 
rates, der bei ihr als ^kor■ z 
gilt, durch einen neuen Or . 




nen wir stehen, selbst beobach- ihrem Besten. Nicht «ändert hat sammengehen mit dem Konzern ^ja.ra^grunaung m oen jaureo: orut unu oer oemeosnu ueu-ra- ‘-e* 

ten können un.1 daher in der La- sich die Gesamtlage' dem iüdi- -Israel Ressort Hotels" wurden ™ Grilltoom für 1*0 Per- 1947/48 eng verbunden ist. I brik Nm*al Gad in Aschkeloo. 1 Gerachte über Bestechung* ^ % 

ge sein, sich ein richiises Bild sehen Staate gegenüber. Ali Je- seine Pläne geändert. 1 —m ———————mm j P ic _ en PP 31 ^ m E - .. 

von der Lage zu machen. ne. die damals bereiLs gegen die- Die Gesellschaft Hotel Cos- . waren. e Gruppe von .- 

«en Staat aufstamfen. sind auch mopoiiran Ltd., deren grösste In -1 T|_ lr n n ^ f n„ n _ _ wohnen von Chazor will J *• 

DER ABSTLfR7 DES heute noch seine Feinde. vestoren Ignaz Buhis und E . 1 I |P| > Ijlll 1/ A|l|||lPIlCllP11PPk ATFIlTMQQil 1* “ehfNeuw^lenefran*«;^-* 

MIT-ITAETR ANSPORTERS Bruns sind, einigten sich mit I JB 11 If l II11 l l/l I LI Ulli 1 / 8 1X19 818111 ISlyll.1 verlangt die Eraetzung des r> 

Dawar fordert eine genaue CHANUKKA 5.736 dem Internationalen Sheraton- rates, der bw ihr als ^or-^ ' 

Lintersuchung der Umstände, die Huznfe nimmt das Chanukka- Konzern darauf, dass er das in 1 AuItIäA«! ft gut, durch emy neue n Or , 

zu dem Absturz des Militärflug- fest zum Anlass, um darauf auf- der Hayarkonstn sse im Bau be-| Al| a l/ t 

zeuge« gerührt haben. Angesichts merksam zu machen, wie sehr findlicbe Hotel unter seine Ob -. 1 v/J. JrJLUv/X Ir • . ■ I * j ■■ * Jj 1 

der Trtsache. dass die zwanzig doch religiöse Einstellung. Geist hut nimmt und ihm seinen Na- j ■ J-| | ] ^ liITm! ,;ir 

Opfer in diesen Taeen beigesetzt und seelisches Gleichgewicht men verleiht. iL -mm «iaaL 

werden, sieht die Zeitung unse- über den Materialismus unserer Im Sheraton-Konzern war cs £1 Ifl |U II VIIII ||l|fl*|l |f* || ||| l||lr|| • ■' kJ * lil ■ .1. I H ■ > 

re Pflicht in einer Prüfung des- Zeit ebenso siegen. w r ie sie stets bisher üblich, immer einen Mann 1M.MJ M.J I I U.1AJL Ilvvll JL vU ^ ^ | J m \ \ j | * j | a? *' 

sen. was geschehen ist. Zugleich darüber gesiegt hatten. Das soll- aus dem Internationalen Kon- Def Einkanunenstenerbomntis., Die Beamten werdra nämlich den wifz.B Warum gerade ich’ ‘ 

meint das Blatt, es sei ein Feh- ten wir uns in jedem Augenblick zem als Generaldirektor n.*ch ^ Jlichak yUmt ^ m einem|künftig nicht mehr die Bücher, ^ Bin ich der dn£ Steuer- I J kN 5 ,*1 'iW 1 ' ' 

ler genesen, d.e Nachricht so erneut vor Augen halten. - Israel zu schicken und diesen VortrJfc den Ä ^ Wochenende ab Beweismittel ahlehnen kön-i »«* Shmirfi«".-! T i M H l J 1 J B ' ’ 

lange zurnckznhalten. da mzv.i-. Posten nicht emem Mi zu VOr v «kh«ungsaginten hielt, nen. weil die Geschäftsergebnis.I Aderen*!» wird viel Gedan-I • ' - i 

sehen bereits eine Hut von Gc- Hamot... stellt «ich gegen die übergeben Dieses Mal hat der ^ ^ „„ dfe EinkomiIieil . ; fc anwah^chcinü«* emefaeinen, kenarbe it'und Anstrengung S elei- ! Abonnementkonze ^ 
ruchten durch das Land gegan- .siebzig Wolfe . die m der UN- Konzern einen Ausweg gefun- die Akten der;oder weI1 der Steneraahler die " mnWege ztrSjwie « , 

?t n. wa ;-. ! ru en - d n 0flrn ,? , VerSammlUnS EP" d,e Ju ; den - der „ fU t r U “ er La ; d r €l " e Sleue^Jer nur noch mtoeb Bücher nicht genau geführt bat. dan el J^ eD Steuerzahlerj Nr. 3 • r. 

-- H t „ »**■ »>*-«- - »«a!-. -w u: » R iu“ a«r bLSt »*«• ATHERTt r?-- 

Omer dagegen ist der Ansicht, so wie das eigentlich stets der Richman ans Boston, der sich ' - .j. ,. Hoc « _._ h . uoerprutung uirer nuwiw ge- ■ " 

das, eigentlich eine Unter.,,- Fall s«»«en war. !mi. .einer FantHie endjültif, in wrd ttlmhc h dtc ^Uc me.ne ni v^htn dent. ta »ch fc. plagt „ eniCT . Def 

chlins UbcrflUttsidsei. da schlie**- IIsrael nieder.elas.en hat und i. Se '? ,U, ". d,g '.” T ^ ^ ^ ,^1 veratchtete uf Bhltttohe Jbn> I H eill UnT. imh,’ r 
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Nr. 3 r" 

Dirigent: : 

DAVID ATHERT&r: :-*• * 


aass cigeniucn eine unter« tt- ^au gewesen war. ! mit seiner ramme enaguing in __ . r . . -. J; . , I.— II Solist.- 

chuns überflüssic sei. da schliess- I Israel niedergelassen hat und in _ ... . . S ^ - . " verzichtete auf zah lreich e ^ p 110 1| UjfMu UAI I ItfCCI ’ 

lieh derartige UnFrille überall Schearim weist auf das Wun-'Herzlia Pituach wohnt. An der Bucfierfühnmg bereits m dl«. lung der wahren Steuer drucken zustehende Kompetenzen: Wenn | IfElflf HuLLlfffGEi i 
Vorkommen können. Bei der der der jüdischen Existenz hin.: Spitze des neuen Hotels wird Pr ““ T***_ .m 11 der Behauptimg. die Stcuer- k^g cjn Eüa-ommfcnsteuerbe-, ■ Oboe * 

grossen Trauer, die wir anse- das sich eigentlich unaufhörlich also ein neuer Einwanderer aus cr _ . r c ^ 1 w 5t ,. 01 . " - — aniter in einem bestimmten Fall BOYCE: Ouvertüre Nr. h . 

sichts der Opfer empfinden. wi>- wiederholt.‘zu allen Zeiten und den USA stehen, der übrigens " en beträchtlichen Teil seines 1 , Wir müssen, der Oeff^o^ihr einc Entscheidung trifft, so wird d-Moilf ' ’ r: 

sen «ir. dass es sich hier um in allen Situationen. Darüber-auF eine grosse Hotelerfahrung orrrags en r ei ® eru ®® *! ei . . nn ^f n - JT sie nicht in dein betreffenden TIPPET: Kleine Musik- 

ein Unglück handelt, das eben «ollten sich die Völker der Welt' zurückblicken kann. Harold Weicbe Sieucrzahlereizuer-; teraehung eigentlich ein Dieb- ^ begraben- bldben. sondern Sö-eJcben . 

möglich ist. auch wenn das un- ebenso klar sein, wie wir selbst Richman war in den USA an werdc “ sollen, welche ein stahl ist und deshalb werden der Öffentlichkeit bekanntgege- MOZART: Konzert in O - 

sere Gefühle angesichts der Tra- auch. Das jüdische Volk hat un-, führender Stelle in Hotelkon- Emkommensbekenntius ablcgen. keine AusBuchte anerkannt wer- ben werden. -i für Oboe und Orchest; :: 

gik der Familien ■’ichi ändern aufhörlich um seinen Platz an, remen und Reustaurants tätig. ■ ^. . . ..1 PARTOS: Musik für C- u 

kann. .der Sonne zu kämpfen. Später war er Für den Sheraton-' Cr '° ' j STRAVINSKY: Konzert.t, 

Ursachen des Flugzeugvngtaecks im Sinai ^ ^ tw 

_ ^ ,_ L _ ||u _ i.iihm__ __t__ _ ‘ 0550 Jaus dem Gebiete der Besreu- „ 

(WT) — Die ersten Ergebnisse dürfte an die 27 km westlich! erung tNatad-Dollai^ Aktien und]- nlicln — 

TV T 7 M. 1 • T - T WT • der Untersuchung des Flugzeug- des vorgesebriebenen Kniscs ge-ähnliches), ln diesem Zusam-J LiFRLINGSWCRI" 

lior U Ainfiil/t um ma I omin omo Unglücks, bei welchem ein Trans- flogen sein. Der erste Pilot stell- meiihang betonte er ..klar und I -2 


Der Konflikt um die Latnm-Weine 


d-MoIl;- • •’ r; 

TIPPET: Kleine Musiki - 
Sö-eJcben 

MOZART: Konzert in C~~ ...... .. 

für Oboe und Orchest: ;:v ^ 
PARTOS: Musik für C Z'i 
STRAVINSKY: Konzert.. 
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portflugzeng vom Typ JHercu-, tc diese Abweichung zwar fest, j eindeutig, dass cs die Absicht! in TEL-AVIV. 
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HAIFA t;:» ft; . .. .. 
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des Konzertes - 

Ein tritt fret N 
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LENA BONDARENKO , 3 ~ 
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les" der Luftwaffe zerschellte.! aber da befand sich das Flug -1 des Finrmzministers sei, das! JERUSALEM. '“lis? rtr- , 

Die,«r Tage kam tfer Konffikt nicht, vom Bestehen dieser Ver- rung zurücfczuführen. IVntttc- ^ Fl*g«»ttteue berttit, m dicb».|^t» G «tt <tahm tu fatlenu; HAIFA ,,"JL 

um die Latnm-Weine vor die Fügung. Inzwischen hat der Abt genüber bestreitet der Abt des in——— w den Gip e des ass uer & um 7.30 Uhr am Abend , r . ... t t 

Gerichte: die Gesellschaft ».Wein- des Trappistenklosters von La- Klosters, dass auf ihn von ir- ^ “ m ^ b - “ r - j we ^ en .Könne fürWe^t^e,. des Konzertes ...... , ’ 

kellereien des Klosters Latrun-, trun das Schweigen gebrochen gendwdeher Seite ein Druck WAHLEN BEI EGGED !^ hc J' e ^ 3 PP unterhalb dieses; welche mdexgebunden sind, für Eintritt fret ‘ 

welche drei Tel Artver Gesell- und der Presse eine Erklärung ausgeübt «urde. aber er habe Dieser Tage trat die Leitung Gipfels. i Aktien und Natad-Dollars. j ELI HEIFET7 — Klarir*’ t •.. t * _ *1* 

scbaftsleuteu gehört, und seit abgegeben, in welcher er sich die freundschaftlichen Ratschiä- von Egged zu einer Sitzung zn- : wie die Untersuchung weiter nur , , J-ENA BONDARENKO.' ~ . .... . ** 

sechs Jahren als Agent zum Ver- von der fm'tiaiive der genannten ge ihm bekannter Israelis gefaörL sammen, weiche damit endete, erca b jjäne das Fluezcuc öst- v • ^ R - 1 ? 1 ^ F Vi.*5ite »„h.,.. . . ; \*#**+*. 

trieb der Latnm-Weiue fungiert. Agenienfirma distanziert und da er selbst über die örtlichen dass alle Bemühungen, eine Kot- j ich des fljecen snlku. Vereinigan - de f ersichennigs- zusia RODAN, Violin>^ak},_ 

hat beim Obersten Gericht eine erklärt, die Anrufung der Ge- Verhältnisse nicht genügend un- tition aller Fraktionen zu bll- 3 t, er aus i r g end ernem Grunde’ a ®“ ,len ®J‘ gani ^| rL cü “ er i GAD LEWERTOFF, Vii . 

einstweilige Verfügung gegen richte werde von allen Mön- terrichtet sei. den. scheiterten. Damit sind Neu- tfr f 0 i EtÄ « n Irrtum in der Navi -•« 6 . P j* e- 3 ™ . -I ^AOMI ENOCH. Cello em» T <• 

de, Ob.mbb™. b^ntnw. In eher Lt.nn.tB a.lr bedauert, dt. b.i Egtrf i, dn, »te. ...° VZL pL Z . ^ RtChgbtra “r to St,«rf«-| MOZART; ; - D-..',, ? 1 

dieser Verfugning wird das Ober- sie als ein Schrill gegen das Der Grund für die Drohun- reich der Wahrscheinlichkeit ge- 27 km westlich des vorgesehe-i lun ^ n,,t ’ da * S m de “ ° ac . eD Quintett in A-Dur für ' .‘ r ' ’ 4 *:z r irt*v*-fc 
rabbinat aufgefordert, innerhalb Oberrabbtnat aufgefasst werden gen des Obsrrabbinats liegt na- treten. nen Kurses. [ z ? vei VVoc * e ° ungefähr eme rineire und Streicher. K. : irr * ls ! Vf .. ^4 vC i- c M 

von 45 Tagen darzutun. warum kann. Auf die Frage, warum sie türlich darin, dass der Kloster- Am Wochenende versuchte j viertel Million Formulare an t — • — • — h-.~ in? .L-i 

es nicht die Drohungen zurück- die ganze Zeit über gesebwie- wein von den Trappisten. das der Rechtsberater von Egged. Die zentrale Frage ist jetzt. Gescbäftseigentümer verschickt. JERUSALEM ,,, . r ,„^ a 4 

ziehL welche es — nach Be- gen haben, erklären die Vcrtre- heisst N'ichijuden hergesteüt Adv. Micha Caspi, zwischen den wieso weder die Piloten noch werden soll zwecks Einführung Jerusalem Theater :rrr ' • v '- -. ^ t r . 

baupiung der Antragsteller — Ser des Klosters, dass sie von wird, und daher den Kaschrut- verschiedenen Fraktionen zu ver- die Navigatoren mit Hilfe ihrer , der MehrwerWeuer, Jedes Ge- Donnerstag, 4.12._ jc-. a-- :r -.... it . ’ }< ' 1rw * 

gegen Hotels. Restaurants. Wein- der ganzen Affäre zu spät un- vorschrifien nicht entspricht. Al- mitleln und er erbat zu diesem Geräte — vor allem des Radar,schäft wird bei dep Steuerbehör-, 8.30 Uhr abends .v£ ^•:.:: - ,.. T il .'. * * ** 

handlnneen und Supermärkte terrichtet «-urden. Eine ähnli- lerdings. so betonen die Agen-, Zweck auch die Hilfe des Vor- — nicht imstande waren festzu- den eingetragen sein müssen und.’ _ • _ 4 _ .^ 

ausgesprochen hat. dass es näm- che Erklärung bat der Abt des ten. wird aus dem Ausland Wein ’ sitzenden des Egged-Sekretariats. stellen, dass das Flugzeug sich die Pflicht, die Formulare aus- GIWAT CHAIM -1. : . J sa t* 

i; A k rliitfuh /^Acrhäftpn .-f i^n L'Wtorr o 1 un Hip trpmnnfp pmopfllhrr H^r ph^nfhlk vfln UAiv\n<ir? Hi»m RpppnihW nähprtft ZUfÜlicn bfiZiCht Sid) ^UCh Qllf. c r _ ’* ^ 1 -tltftj- r 
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Jerusalem Theater ■.‘ • - •••« 

Donnerstag, 4 . 12 .f ii -:.»««■ !; a«, *V* 

8.30 Uhr abends v . " ,». r ■,... . , 
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lieh diesen Geschäften den Klosters auch an die genannte eineeführt. der ebenfalls von Josef Horowitz. dem Berggipfel näherte. Diese zufüllen bezieht sich auch auf; 

..Hecbscher” entziehen wird. Firma gerichtet, bevor sie sieb Nichtruden hergestellt wird und! Noch in der erwähnten SU- Frage zu entscheiden bleibt je- J jene, .welchen sie nicht zage-, 

wenn sie Latnm-Weine verfem- an das Oberste Gericht wandte, es nicht bekannt ist. dass zu n g beschäftigte man sich ner Uniemichungskommission ‘ schickt wurden. Se werden die-j 

fen. gegen die Importeure, bezie-1 schon mit dem Problem der Neu- Vorbehalten, welche der Korn- se Vordrucke bei den P 0 Stäm-j 

Die Antragsteller behaupten. Die Ägeatenfrnna behauptet, bungsweisc gegen die Verkäufer wählen. Diese verpflichten zum mandant d. Luftwaffe ernannte . 1 rem erhalten können. j 

dass das Oberrabbinat sie da- dass die Darstellung der Mön- dieser ausländischen Weine vom Rücktritt der 120 Mitglieder des | 

durch benachteiligt und vorhin- che unrichtig sei: das Ansuchen Oberrabbinat ähnliche Drohun- Hgaed-Beirats. Ausserdem kam ^ RFIIV nEIITCPU CUflee ■ 

dert. Latrun-Weine zu verfem- um die Erlassung einer einst- , gen bezüglich des .üechscher’’ die Vereinigung zwischen Egged DLwT ULUI CUil OlfUkO E 

fen. Inzwischen sind 14 Tage welligen Verfügung wurde mit: ausgesprochen worden sind. 'und Dan zur Sprache, welche {3 TEL-AVIV, aCHAD HA'AMSTR. 30 ■ 

vergangen und das Tel Aviver Wissen und Willen des Klosters für den Monat April geplant ist sj * ■ 

Oberrabbinat hat auf die einst- eingereiebt. Ja. mehr noch: am Die Agenten meinen, der Un-; -- ^ HERRENSCHUHE ■ 

weilige Verfügung noch nicht Tag der Einreichung selbst wur- terschied liege daria, dass sie 18.000 IL —.ERSTER PREIS 3 _ . , Ji 

reagiert, denn — so behauptet' de dem Sprecher der Mönche eine kleine und daher nicht wi-, IM TOTO M UlOSSB Auswahl - eigene LTZeUgimg , • 

es '— «s weiss offiziell noch diese Tatsache roitceteill und sie derstandsfähige Gesellschaft bil-- Am Wochenende wurde die 3 conm »BroriMr-r- j,,,., , _' 'vf ^ fit 

- distanzierten sich keineswegs von den. und dass ihre Weine zn den-. »iUm, der Toto-Resulmte der 3 B 

—nim—M | dem An5Uchen . Abgesehen da- selben Preisen verkauft werden elften Rande beendet und zei- 1 HERREN- und DAMEN-SCHUHE nach »fass. | 

■ ' von meinen die Vertreter der uie die von Juden im Inland tgte folgende Ergebnisse: 208 ^^^ r^ZT S|||'y'i'i'iiHjui n7 | 'i hi|iun*iiiiniiiiiiiiiiii iiiin 

1 erwähnten Firma, dass auch in herges teil ten. Demgegenüber sind Tirilnehmer errieten die Ergeh- 

der Erklärung des Abtes an die die importierten Weine narür- nisse aller 13 Spiele; 4.080 errie- ^ 11 l " H ""mnmmnt'n 

I Presse keine wahre Distanzie- lieh bedeutend teurer. Die Be* ten 12 Ergebnisse; 32.050 —elf WFR IQT RHADE UEM EDO 

'rung vom .Ansuchen um die sitzer von Bars. Gaststätten undiErgebnisse und 144.850 — zehn IfCfi 191 AMfnL HCLLtnf 

j einstweilige Verfügung erscheinL ähnlichen behaupten angeblich* ' Ergebnisse. ;j 

| Ausserdem sagen die Agenten, dass ihre ausländischen Gäste. £ s ist anzunehmeru da» die i (21.11. S. 14), war die etwas gekürzte Uebersetzung eines 

j die Mönche befürchten einen die Werne des eigenen Landes j Zahl jener, welche sämtliche j TOn Chawa Nowak, der am 20 . 11 . In der Taues- 

• Phöiup der Fac hman n kauft j Druck des Oberrabbinat* bezie- vorziehen und dies hat das Rah- Spielausgänge richtig errieten _ _ _ 

Möbel Frigidaire. TdevisiOnS- hungsweiw des Religionsministe - 1 binat bisher dazu veranlasst, noch auf 215 steigen wird und. zeüung JJawaF.erschienen ist, dort.aber nicht als Anzeige, 

araarate. — Telefon 832818;j riums und auf diese Befürcbtun-iimportierten Weinen gegenüber daher wird jeder von ihnen. 

abends 873223. ■ ! gen ist ihre öffentliche Er kl 6 - ein Auge zuzadrücken. 18.000 IL ethaiten. imnaBanaaaaflaaaaaaaMaaBaaaaaaaHaBaaaanaaaaaaanäaa^^Maaa 


GIWAT CHAIM 
Freitag. 5.12. 


_ 

...... 


RECHOWOT _ 1 
Mozae Schabbat. 6 . 

830 Uhr abends 
Karten: B eim infn 
tionsscbalter des Wix 




*- ■ dutsf sa 

- : :'i m t 

xs * ’ ''ir Ja^hS^s , 


'iS 


HERRENSCHUHE s|i| » 
Grosse Auswahl — eigene Erzeugung < r i| • mjmA y JV 

SPEZIALABTEILUNG für ORTHOPAED ISCHE u\ Sonntag, 7 . 
HERREN- und DAMEN-SCHUHE nach Mas*. Ji . Montag, 8 .: 




Or* 


ANZEIGEN 


WER IST ANDRE HELLER? 

(21.11« 5. 14), war die etwas gekürzte Uebersetztmg eines 
Beihags von Cham Nowak, dm* am 20.11. In der Tages- 
zeitnng HawaF. erschienen ist, dort-aber nicht ab Anzeige.' - 


Sonntag, 7.12. - 1 . j. Version der Rothftchiy. 

Montag, 8.12. — 2. ^chzeJt vnra* a ,CWfä 

Mittwoch. 10.12. — 3. O s ac:i d i- v 

RBCHPON — Bet HaV? Rw ^*Whl .2**: -n 

Dienstag. y.i2. — 8.30 1 , a . . C7 ‘ , ^ er ' /crrtn«.jnr 
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Sadat wartet auf Milliarden... 

tJEP) — Die „versöhnliche” Politik des Präsidenten 
Sadat ist darsnf znrückzuföhren. da» er für sein Land in 
den nächsten Jahren 10 Milliarden Dollar für die nötig* 
strn Eftvfcfe!mrgspro iekt e bnmrbL Von dieser Summe ist er 
weil entfernt, denn die Amerikaner' wollen ihm 750 Mio. 
Dollar geben, wobei keineswegs sicher ist. was er im 
nächsten Jahre zu erwarten hat. Eine weitere Geldquelle 
für Sada! Ist Frankreich, und Präsident Giscard cFEstaing 
sandte den ehemaligen Minister de Lipkowski, einen ge¬ 
schworenen GaoQIsten und Gegner Israels, zur Vorberei¬ 
tung seines bevorstehenden Besuches nach dem Nilstaat. 

Gegenstand der Aussprache war sofort wirtschaft¬ 
liche Kooperation, and Sadst erklärte: ,.Es wird keine 
Grenzen für Zusammenarbeit geben,.; aber es zeigt sich. 

Ha« Aegypten von Paris höchstens 100 Mio. Dollar 
zu erwarten hat Inzwischen drücken die alten Schulden 
bei den Russen, und Moskau zeigt wenig Neigung, Sadats 
'■Wünschen auf Vertagung der Verpflichtungen auf die 
nächste Generation zuzustimmen. 

Giscard. tTEstaiug wird in Kürze in Kairo in allen 
Ehren anfgenommen werden, aber die prekäre Finanz¬ 
sorgen Sadats wird auch er nicht lösen können. 

430.000 Autos hn Lande 

(WT) — Auf den Strassen des Landes fuhren im 
Jahre 1975 an die 430.000 Autos. Die Länge der aneinan¬ 
dergereihten Wagen würde 10,300 km betragen. Von die¬ 
sem Wagenpark sind 290.000 Personenwagen, gegen 90.000 
Lastautos and 4.600 Autobusse. 4.200 Wogen sind Taxen 
und Hnwi kommen noch an die 40.000 Motorräder. Der 
Rest sind Autos verschiedener Art 

Es gibt im Lande an die 600.000 Inhaber eines Füh¬ 
rerscheins — diese und ähnliche Angaben enthalt das 
Statistische Jahrbuch der Regierung. Das Jahrbuch wird 
1 von der Aofklärungszentrale herausgegeben. Es enthält 
auch weitere Angaben, wie zum Beispiel die Gesamtlän¬ 
ge der Eisenbahnlinien in Israel, welche 760 km beträgt 
1 Was die Luftfahrt betrifft erwähnt das Jahrbuch, dass 
den Lufthafen von Lod im Jahre 1974 1,800.000 Flug¬ 
gäste passierten und ausserdem 52.000 Tonnen Fracht Die 
> Gesellschaft El AI hatte am Personenverkehr einen Anteil 
von 45 Ausser Ei Al fliegen Israel noch weitere sechs 
Fluggesellschaften an. Die Binnenluftfahrt wird vom Jabr- 
» buch als bescheiden bezeichnet Voriges Jahr gab es im 
Lande insgesamt 647.000 Passagiere gegenüber 400.000 
im Jahre 1971. 

Schweizer Gericht verbietet 
naechtüches Kuhglockengebimmel 

(Ai».) — Was den Umweltschutz und die Lebensqua¬ 
lität betrifft, könnte Israel sich an der Schwerz ein Vorbild 
nehmen. Die sprichwörtliche Schweizer Sauberkeit ist je¬ 
dem bekannt der einmal sah, wie man dort sogar den 
Bürgersteig vor den Läden mit Wasser and Seife schrubbt 
Jetzt ist auch gegen die ^LärrnTerschmntzung” emgeschril- 
reu worden. Sogar ein so idyllisches Geräusch wie das 
nächtliche Läuten von Kuhglocken wurde von einem Ge¬ 
richt _ dem obersten Bnudesgericbt in Lausanne — als 

nächtliche Ruhestörung cingestuft. Ursache des Rechtshän¬ 
der war die Klage eines Eidgenossen im Halh-Kanton 
Appenzell-Ansserrhoden gegen seinen Grandstiicknacb- 
bara. Der eine konnte nachts nicht schlafen, weil ihn dos 
Glockengeiaute der Kühe störte, die auf die Weide getrie¬ 
ben worden. Der andere wollte sein Vieh ohne Glocken 
nicht in der Dunkelheit weiden lassen. Das Kanionsgericbt 
faßte einen einmalfeen Entscheid: Dem Bauern wurde ver¬ 
boten. pro Weide mehr als eine Glocke bimmeln zu las¬ 
sen. Der Kläger war damit noch nicht zufrieden. Er wollte 
zwischen 8 Uhr abends und 7 Uhr früh nbeitanpr fcefnen 
Ton hören. Der Rechtsspruch stellte fest, dass das Glocken- 
läuten bei Abnahme des Straswuverkehrs „besonders lästig 
isT. Es schloss sich der Meinung des Klägern an. dass die 
Nachtruhe im Zeitalter der heutigen enormen Anforde¬ 
rungen besonders wichtig ist. 

Unabhaengigkeit — jedes Mal 
eine neue Tragoedie 

(JEP) — Die Holländer bähen jetzt ihrer bisherigen 
Kolonie Sorinam die Unabhängigkeit verlieben- und schon 
ist die aus Afrika bekannte Erscheinung der Masseufhichi 
und der Furcht vor der Zukunft zu spüren. Wesse und 
asiatis che Einwohner haben eiligst Surinam verlassen und 
sind nach Holland gekommen. Holland rühmt sich seiner 
Toleranz und der Ablehnung der Rassendiskriminierung, 
aber hoTEnd-scbe Beamte müssen ringest eben, dass es nnn 
ersten Male Rosen prob lerne in ihrem Lande gibt. 

Äße Rückkehrer'’ nach Holland geben folgenden 
Grund für ihre Auswanderung an : Sie fürchten sic vor¬ 
dem von Schwarzen beherrschten Reguue d« 

Präsidenten Amm. Dieser will nach ihrer parteiinterne 
schwane Diktatur verbunden mit Komniuntsm^ eiußlire 
o. wffl-wie in Afrika-die aus Südostnsien 
Einwohner ans dem Handel Umschaltern Wöchentlich 
men 3500 Einwohner von Surinam in Holland ^ 

des Jahres wird sich die Zu wand er erzähl aofetwu 250.(K10 
belaufen. Die Arbeitslosigkeit m Sunnam isliS** ■ 

* Unterstützungen sind gering, und diese a 

Exodus gewisser Bevölkenmgsschicbten noch beschl«uugt. 

Israelische Version der Rothschild- 
Hechzeü vorgesehen 

(AÄ.1 — Nach der NfSicbenhochzeit r^hen 
Linum (24) und Naibanaei Rothschild (29) “ ^ 

'bTJU. ***» STS- 

damit die Braut auch auf der H T^ohinnnel 

Glauben von Mosche und Israel unterJcn^^^ 
tritt, Bei der französischen Hodizeit d ^ (r, 

ran Eli de RoihschOd mit der dern Stau- 

Mokka Limon waren in der Synagog 2000 

desamr „nur* 200 . beiden, I 

Gäste, darunter die Witwe de» ~,n«ilen Trauung 5 

deuten Pompkkm. anwesend. Bei der Rothschild S 

erkürte der Rabbiner, die ^ ^ «ne anßzioni- g 

mit einer Saba sei die würdige Antwort am u g 

stitehe UN-Resolirtkm. 


Der libanesische Ministerprae- 
sident Raschid Karame. der das 
..Dramatisieren’' liebt, hai sein 
Land mit einer neuen Geste 
«benascht. Wa eh re ad er sich 

’S* 


Von YACHEV 


. moslemischen Lager, das bisher j discher Koramraufflr bemerkte 


f mehr oder weniger mit Djumba-1 sehr richtig, dass die streiten- 
j lar und der Linken zusammen-! den Parteien die Pause nur „we- 


minisrer Coove de MurviDe in 
Beirut als Vermittle rtwas aus-! 

richten konnte, wird der schwerj ...... , . .j “ l UUÜ ÜCI — — '““LJ 

angeschlagene Karame ebenso-! » Hier Bt fcein Kampf zwischen j gearbeitet hane. eine bpaltung »en Erschoenfun» zum \ er- 
wemiiT Erfols haben. i Glaubensrichtungen im Gonge.i eiogetreten. Saib Siam. der-schnaufen" benutzt hatten. 

I Der Minisierpraesidem kann j sondern die Linke versucht mit j wichtigste Konkurrent von Ka-j Nachdem sie sich irgendwie er¬ 

gehen deswegen nicht auf die! afler Gewalt (manche sagen mit; j-ame ; m Lager der Moslems., holt hanen. griffen sie wieder 
'Durchsetzung seiner Be müh uu-! Hilfe der Palaestinenser) die wandte sich in einem Interview | zu den Waffen, und die JKSrnp- 
geu hoffen weil sich inzwischen 1 Madn im Staate zu uebemeh- mil a |i er Schaerfe gegen__ d.eife setzten m noch schhmmcj« 
L hr, T thanon men". : ..Linksradikalen Elemente, die; Form als frueher ein. Tn den 

I nip „nliritrhpn 1 Die Nachrichten jagten sichren Libanon zerstoeren wollen.; vergangenen Wochen konnte 

■1« ___ p__„. h u : in der letzten Woche. An einem! Er rief zu einer neuen Sa mm- ■ man die Radio- und Fe ms eh be- 

C p;nfTuss verloren und in Ta se hie,B K - dass die p3laesti ' lang der Kraefte auf. um das j richte auslaendischer Reporter 
. c - . ’ j- : nenser unter der Fuehrung von Land zu renen, Saib Slam und I noch einigermassen deutlich ver- 

« en |r>Lv>i«, R<,nH«ifnhrem Arafat die eigentlichen Draht-; einigen seiner Mitarbeiter ge-1 nehmen, nachher waren ihre 
m ^ n 1 .. j- zieher im Konflikt sind ouü i lang es. auch viele mohemmeda-,Meldungen aus dem Zentrum 

I trotz aller Ableusnunesversuche [ nische Priester auf ihre Seite zu i von Beirut kaum noch ver- 
ueu moslem^en und chnsli- ^ Lftianon ^ nimm Staat [bringen und in der vorigen; staendlich. da man dauernd das 
jehen. i iz j machen wollen. Fuer diese An- Woche traten diese mit Predig- Krachen der Raketen und an- 

besitzen 1 ^hme spricht das Anftreten des i teD gegen die „gottlosen Konv, jerer Geschosse boerte. ln der 

liehen Emtiuss es ize . [linken Führers Kamal Dium-| raanisten" und gegen die links- Verwehnnngstommission halte 

Verwirrende Ibalat (an sich seihst ein Mil-; radikalen Elemente auf. die fuer j man aus VerzweiHue schon 

Raschid Karame: ; -. ^ lion 3 er). der seinem Lande eine j das ganze Unglueck des Libanon! ..vereinbart", dass die streiten- 

DeT grösste Versager 1 Situation ■ ro te Faerbung geben und die j verantwortlich sind. jden Gruppen wenigstens auf 

im Libanonkonflikt Auslaender. die den Libanon Vorherr$ctaaft der Christen he '; . .. [Raketen verzichten und nur 

[besuchen, erhalten auf ihre Fra-^eiligen will. Djnmbalat hattej Das geheimnisvolle ,leichte Waffen benutzen sollten, 
vorher in seinem Buero einge- ■ gen nach den Grnenden des : bei allen Debatten innerhalb der j Waffenschiff Das Er S ebni<! war * da<!S am 

schlossen hatte und abwarten ■ blutigen Konfliktes verwirrende Regierung und der sogenanntenj naechrten Tage die Raketen 

wollte, bis die Krise in seinem '■ Antworten. Die einen meinen. Versoehnungskiomimssion weh-1 Die Moslems und besonders norh flogen als vorher. 

Lande zu Ende ist ist er jetzt; dass es sieb um eine Auseinan- gehende Forderungen nach Aen-jdie Lmksradikalen haben ihren nnd dass d - e der To . 

bereit, „fuer sein Land sein I dersetzung zwischen Moslems derungen des politischen Siams* Kurs verschaerft, seit ein 5chm des0 p feT gew aitig io die Hoehe 

Leben zu opfern, wenn dies und Christen bandelt, nnd ver- im Libanon erhoben, die das; mit Waffen an der Kueste des' ^ 

Bl etwas nuetzt". Sein Angebot I weisen darauf, dass Raschid Ka- scheitern der Besprechungen zur j Libanon fuer die christlichen • 

wird bestimmt keinen Nutzen! rame das-politische Kraeftever- pölge hatten. . Falange-Grappen aufgetaucht, Olm« . G f-s>ate^eW«lt 

bringen, da das Prestige von 1 haeltnis, den „Proporz" zwi- . !^ r ' ,e vu.^üacc^iii». w<»f-' Wie gesagt: die Herrschaft ist 

Karame im Libanon ohnehin | sehen Moslems und Christen Spaltung im | f en fue^sie bestimmt waren und 1 )' e,ZT auf loka,e Bandenfdhrer 

moslemischen Lager ; verwiesen darauf, dass die Mos- j uebereegangen. und waehrend 
Inzwischen ist auch im;| ems bisher in reichen Mengen 1 fmeher immerhin Teue von 
„j Waffen von Syrien erhalten | Beirut Ruhe hatten, stand in 



gering ist. Nachdem weder der j veraendem wollte. Andere 
Delegat des Papstes noch der weisen diese Unterstellung ein¬ 
frühere französische Aussen- poert zurück und erklaeren: 


In Betlehem, der »Einkaufsstadl 
Jerusalems«, ist es billiger 

' _ ,_j_:_ 1 _ c.- 


In Israel gibt es eine schlei -1 
g > cheode Inflation, ständig stei-j 
sende Preise von Lebensmitteln, 


Von R- ASSOR 


■ und ein wenn auch leises, Abfal- 
5 len des Konsums. Wer jedoch 

■ ; für sein Monatseinkommen 
mehr einkaufea will, hat es 
denkbar einfach, wenn er in Je¬ 
rusalem wohnt: ef fahrt am 


raelischen Erzeugnissen zurück- 
stehen. sind Textilartike] kaum 
gefragt. Jedenfalls gibt es Sams¬ 
tag früh einen derartigen Käu- 
.fer-Ansturm auf Betlehem. dass 
Samstac-Morcen, in das 6 km!die Polizei wegen Mangels an 
entfernte Betjehem. Markttag! Parkplätzen die Strassen der 


gjbr es dort während der ganzen 
Woche, ausser Freitag, am 
Samstag jedoch kommen die 
Kleinbauern aus den Dörfern 
und bieten ihre Ware noch biI-[ 
liger an. 


Stadt absperren muss, und dies 
durchaus auch einen Tag nach 
Terrorangriffen oder Explosio¬ 
nen in Jerusalem. Hier geht der 
Handel, unbeirrt von der Poli 
!tik. weiter. 


Eb.. SM« Verelticte-Täb.n. «ÖM ^ 


ln BETLEHEM 
1 Paar Schuhe 90 IL 

1 kg Grapefruit 0-80 

1 kg Zitronen 1L 

1 kg Mandarinen 3.00 IL 

1 kg Aepfel 3.50—4.00 IL 


] D JERUSALEM 
_ 115—125 JL 

_ 1.80 IL 

— 3.50 IL 

— .4.00 IL 

_ 4.00—8.00 IL 


Die Preise sind auch fiir' Die niedrigeren Preise in den 
Textilerzeugnisse billigen da sie besetzten Gebieten sind haupt- 
jedoch qualitativ hinter den is- sächlich damit zu erklären, dass gern . 


hatten nnd dass ihnen auch das Iden letzten Tagen die ganze 

| Kriegsmaterial der Palaestraen- 1 Hauptstadt im Zeichen der 
iser zur Verlegung stand. Da [dauernden Schusswechsel nnd 
i die Verhandlungen der Versah- der immer wieder aufrungelnden 
I nungskommissionen wegen die- Flammen. Der Libanon. ^ ein 
ser Frage zu explodieren droh-; eine Insel relativen Frieden«; 
ten. Hessen die Moslems es zu.. und des Wohlstandes, versank 
| dass die Fracht des Waffenschif-! vor aller Weh m Anarchie, 
die jordanischen Steuergeseize; fes geloescht werden und den l D» beste Zeichen fuer das Auf- 
hier auwrwendet werden, die um j Falange-Leuten uebergeben-wer-; hoereo des Fonktionierens der 
vieles. _ bis 90% — niedriger M«*« t«""»«- Inzuischen rätselt. Staatsgewalt war, dass m ifie- 


sind als in Israel. Abgesehen da¬ 
von sind elektrischer Strom, 

Wasser, die Miete für das Ge¬ 
schäft bifliger und der örtliche 
Arbeitslohn um ein Wesentliches 
niedriger als In Israel. Verkäu¬ 
fer und Konsumenten sind sehr 

zufrieden, für die Geschäftsleu-! kanischcr 

te bedeutet dies eine grosse Be¬ 
lebung des Verkaufs, für die 
Käufer einen billigeren Haushalt 
Uebrigens bildet Betlehem 
keine Ausnahme. Die Bürger 


den konnte. Inzwischen rätselt , Staatsgewalt war, dass in iBe- 
man im Libanon, woher diese zum ersten Male 

Waffen gekommen sein koen-1 mcht mein- der Unabhaengfe- 
nen. Die einen wollen beweisen. I **'■«<* S^ert wurde, dass die 
dass Israel hinter diesem Waf-; traditionelle Parade ausfiel und 


dass Praesideot Fnmgieh sogar 
seine geplante Rundfunkrede 
absagte, weil er um sein Leben 
fnerefatete. 

Der populäre Ansager des 
Beirater Rundfunks. Scharif 


Ratschlaege fuer Benzinsparen 

_ a 1 1 ükAi^liiccino Und 


fentransport stehL nach einer 
anderen Version ist der ..guetiae 
Spender" der Waffen ein ameri- 
Haendler. und 
schliesslich ist die Vermutung 
dass die amerikanische CIA in! 

irgend einer Form hinter dieser j Achwani. erklaerte in einer sei- 
Waffensendung steckt. Alle ner Sendungen, die Banden 
diese Ereignisse, zu denen noch ■ koennten ihre Kaempfe fortsetr 

-„'“TTTThren 7 um Ein- : tias Erscheinen israelischer | zen. weil alle ihre Mhglieder 

von Natan a “«J ! Flugzeuge ueber der Hauptstadt I hohen Sold bekommen. Aber 

150 meldeten, llbaneiliche I jemand mn« die«n Sold nah- 

ner Aschkelons nach oaza. us -! rt u.»hi.«j rfMiieu. and dies koennen nur die 

politischen Fuehrer in diesem 
Lande sein. 

Und wann werden sie dem 
blutigen Spiel ein Ende machen, 
das einen Staat völlig ruiniert 
und das vor allem alle Theorien 
der Araber ueber die Möglich¬ 
keit des Zusammenlebens ver- 
'schiedener Voelker und Religio¬ 
nen in einem binationalen oder 
multinationalen Staate ein Ende 
bereitet? 


rihr « kaum’festejQuel,«» gerade waehrend des 
Allerdjncs ph f ®'; Bcst!cta von Coo« do Mumlle 

P«i,e ond ncbi iddr ka ™ habcn dic KriM * r 

kam feilschen w* ^«^Lhamalljen „Schweiz des Minie- 
diese onemaJtscbe KnKL Nod, ^ 

e.nes: man hekommL b " P” schlimmen 
gung eines grosseren Einkauisj 

manchmal auch einen guten. 


süssen Kaffee. Ein Grund mehr, 
für viele nach Betlehem zu „pil- 


Nur eine kurze 
Pause 

Fuer kurze Zeit hatten die 
, Appelle fuer eine Waffenruhe 
1 Erfolg gehabt aber ein ausiaen- 


Verkehr und Auto 


Vermeide überflüssige und! 
, übermässige Beschleunigungen. [ 
■ • Stelle den Motor nur dann] 

^_ ab, wenn eine längere Wartezeit 1 

*fSf^^!r"hrii«sche Auto-, des Benzinverbrauchs von Auto- bevorstehu ! 

^ ** ^Svland veröffent-'mobüen ihrer Produktion und • Vermeide Anlassen n- Ab-' 
produzentm * lcfaes Rat-l daraus geht hervor, dass eine stellen während kürzerer Fahr- 

liebt ein Flugblatt, welch« ^ J v , 12 o km um; plane deine Fahnen so. 

«bJä S e zum Be ™*^ 1\ deD doppelten Benzinverbrauch dass der Motor möglichst wann 

hält. Einleitend wie eine von 50 h/ bleibt. 

dass sich pnvate Inter^^ cb ! ^ foIgeQ d en einige Rai-; • Fahre entsprechend den 

immer mit dem offen! “ der Gesellschaft zum Bedingungen des Weges: versu- 

teresse vereinbaren lassen a ^ voo Benzin: lcbc Hindernisse. Strassenireu- 

im gegebernen Fafl «t du» - ; ^^ die Starter tlappe zungra und scharfe Biegungen 

lieh und jeder emge^p n;^i irhoke) sofort los. wenn der! vorauszusehen und reguliere die 
“ d “ S ^ h £I£S -S d. erboimo kann. Fahrtg«chwindiEfceit enspr. 
11111111011111111111 1 un uM —BsnnTf -—«”■—■ { ^*~i 

der Katastrophe der Nazizeit »eraro^ 

Zirkel zur wissenschaftlichen 

Erkenntnis der Katastrophe der Nazizeit 
ErKennmis u« » ^ „^*301^0 

Die versammlon* ^ der Nazizeit ^ 

Erkenntnis der ^ 3 .oo Uhr narfmu, 

Montag, L Waschern, Jerusalem, statt. 

ÄÄWB GESETZE - 
^JYaHRE SEIT DER GESETZGEBUNG 

JACHJL: ^«jer Geseke - Ideologie 

hlAÄG^SoT-- 4Ke jüdische Reaktion 
Dr ‘ in der Zelt ror den Nürnberger 

Dis^^- fS^ Ja^Waschem 


Vermeide plötzliches Brem¬ 
sen: lasse das Gaspedal nur 
langsam los: drücke nur leicht 
auf das Gaspedal, besonders 
[wenn Dein Wagen automatischej 
Gänge bat. 

• Fahre im höheren Gang, so 
lange dies möglich ist, ohne den 
Motor anznstrengen. 

I • Sorge dafür, dass der Luft¬ 
druck in den Reifen den Vor¬ 
schriften des Erzeugers ent¬ 
spricht. 

• Lasse das Funktionieren 
des Tbermostates von Zeit zu 
Zeit überprüfen. 

• Nimm den Gepäckträger 
j vom Dach herunter, sob“'* 1 Du 

' ihn nich t benötigst. 1 « 


Warnung vor Devisenverlusten 
bei Investitions-Stopp 

„WIR KÖNNEN 343 MILLIONEN DOLLAR 
BIS 1980 VERLIEREN" 

Das Hndels- und Industrieministeriinn fei zu einer 
Generaloffensive gegen die Pläne des Professor Mkfaael 
Bruno and anderer Nationalökononien übergegangen, die 
für Einschränkung oder sogar Einfrienmg der Investi¬ 
tionen in den nächsten beiden Jahren eintreten. Bamdels- 
und Indnstrieminister Barlev bat durch die führenden MÖ> 
arbeiter seines Ministeriums errechnen lassen, dass Israel 
bis 1980 etwa 343 Millionen Dollar an Devisen verHerCTi 
wird, wenn die Investitionseiuschränkiingen zur Tatsache 

werden. , 

Wenn die Anlageprojekle, die jettf in Vorbereitung 
sind, dnrchgefubrt werden, wird die Wirtschaft im Jahre 
1976 rund 49 Millionen Dollar and ein Jahr später 103 
MÜtionen Dollar aasgeben. Zunächst werden «fiese Auf¬ 
wendungen sich nicht auswiiten. aber bereits ab 1978 
wird ein Überschuss der Einnahmen über die Ausgaben 
infolge dieser neuen Investitionen eintreten: im Jahre 1978 
wird die Pins-Somme sich anf 24 Millionen Dollar belan- 
fen. ein Jahr später auf 2L9 Millionen Dollar nnd 1980 
anf 252 Millionen Dollar. 

Nach Meinung von Handels- nnd IndnstriesisljafeSer 
Barlev begehen die Professoren mit Streu Berechnungen 
national-ökonomische Irrtum er; abgesehen davon müssen 
solche langfristigen nnd bevölkerungspolitisch wichtigen 
pjäne wie die Besiedlung des Galil und anderer Ent- 
wicklnngsbezirke in Betracht gezogen werden. Ausserdem 
Sät es verschiedene Unternehm imgen, die nnbefingt 
mit Kapitafeprftaen gefördert werden müssen, um Dbre 
1 Produktion zu modernisieren and zu intensivieren. 














MI 


meschichten im »Ritz-Cafe« 


Sss«ä jSscsfes^prachlgs Sshrifistel&er in Israel taubstumm geworden? | 


Sind dis deut^chsorachiscn j 
Schriftsteller und Dichter in ls-i 
raci taubstumm geworden? Re -1 
signieren sie vor der Vorherr- 
schüft der amtlichen Landes-1 
spräche, des -Ivirit? Haben Ar-, 
nold Zweig und Max Brod Lei-! 
ne Nachfolger gefunden? ; 

Diese Fragen stellte Alice 
Schwarz — bewusst provozie¬ 
rend — zu Beginn einer Dich-' 
terlesunc in Haifa. Der literari-' 
sehe Abend in der Galerie des 
.«. afe Ritz" an der Chaimstrase 
in Haifa lieferte eine deutliche' 
Antwort: Die Schriftsteller und 
Dichter deutscher Zunge in is-: 
rael sind weder toi noch taub¬ 
stumm! Sic Mnd lebendig und 
Schaffensfreude wie eh und je | 
in den Zeiten von Arnold 
Zweig und Ma\ EroJ. 

Es gibt seit einiger Zeit | 
eine „Arbeitsgemeinschaft der j 
Jeuischschreibenden Schriftstel-, 
ler in Israel”. Alice Schwarz. 1 
Mitglied des Redafctiomkolle-, 
ciums der ..Israel Nachrichten’",; 
ist Giünderin dieser Arbcitsge-j 
niemschaft. i 

Sie zitiert aus einem Gedicht! 
von Ruth Ausländer, die aus j 
der Bukowina stammt, zur Zeit, 
in Deutschland lebt, sieb aber] 
in Israel „zu Hause" fühlt: | 

. in Safad bin ich taub- j 

stumm...!“ Ergreifende Klage! 
einer Frau, die mit der schweren 
Sprache Hebräisch nicht mehr 
zurecht kam. 

Hundert Zuhörer sind ge¬ 
kommen. Kein Stuhl bleibt un¬ 
besetzt in de*- Galerie des ..Cafe 
Ritz" in Haifa. £< ist kühl ge¬ 
worden. Der grosse Ventilator 


Von HEINZ SCHEWE (SAD) 


unter der Decke braucht nicht 
eingeschaltet zu werden. Nie¬ 
mand raucht. Durch die Jalou¬ 
sien zieht es. Dumpf brummen 
die Busse und Lastwagen dmüs¬ 
sen vorbei. Die Dichter haben 
es schwer, den Lärm zu uber¬ 
tönen. 

Als erster liest Werner Bu- 
kofzer. «ehshacrigcr Schrift- 
Meller aus Tel Aviv. Seine Kurz¬ 
geschichte trägt den Titel: ..Der 
verspätete Aufschrei". Es ist 
die Psycho-Analyse eines Selbst¬ 
mordes. Spannend. Modern. Oh¬ 
ne Schnörkel geschrieben. Hier 
ist die Einsamkeit des Grots- 
stadtmenschcn eingefangen. Das 
Nebeneinjnderwohncn ohne 
Wärme, ohne Anteilnahme, oh¬ 
ne Zuspruch. Eine menschliche 
Katastrophe, die sich täglich er¬ 
eignet — nicht nur in Tel Aviv, 
überall in der Well. 

Dann ein biographischer Bei¬ 
trag von Albert Emilian aus 
dem Leben des dänischen Mär¬ 
chendichters Hans-Christian An¬ 
dersen. Ausgehend von einer Ta¬ 
gebuchein tragung vom 10. De¬ 
zember . JS43. Damals schrieb 
Andersen in sein Taschenbuch 
das Wort: ,.Vcrliebt...” Ge¬ 
meint war Jenny Lind, die 
..schwedische Nachtigall". Der 
scheue Dichter legt seine Ge¬ 
fühle und Liebeserklärungen für 
die schöne Sängerin in seine 
Märchen. Er ist der ..Kreiser, 
sie der -Ball’*. Andersens Liebe 
hleibt unerfüllt. Er aher wandert 
weiter in der Well umher und 
erzählt Märchen...” 


Eine mit viel Einfühlung und | 

, Takt geschriebene Episode- Noch - 
unveröffentlicht. Sie gewinnt den 
spontanen Beifall der hundert ■ 
Zuhörer. 

Als dritter nnd letzter liest 
J. H. Speer. Eine humoristische, 
und doch nach den kenswene 
Kurzgeschichte aus dem Leben. J 
Mit einer glänzenden Pointe, 
die Heinrich Heine mit seinen 
Lorelei-Versen liefern darf: „Ich" 
weiss nicht, was soll es bedeu¬ 
ten. dass ich so traurig bin. Ein 
Märchen aus uralten Zehen, das 
gehl mir nicht aus dem Sinn...'' 
Kurz und gut: Der Held der 
Kurzgeschichte unter dem Ti¬ 
tel „Der Liebesbrief” weiss ganz 
genau, warum er so traurig ist.. 

Man freut sich iro; ..Cafe Ritz” 
von Haifa. Man schmunzelt und 
klatscht Beifall. Und wartet auf 
den nächsten Dichterabend.. 
Denn dieses war nur der erste 
Streich... 


Naechste 

Dichterlesung in Haifa 
am 29. Dezember 

Die nächste Dichterlesung in 
Haifa findet am 29. Dezember 
ira Rahmen des FORUM-Krei- 
ses auf dem Karmel statt. Es, 
lesen Netti Boleslav und Jenny 
Aloni aus eigenen Werken. Aus¬ 
serdem wird Margot Klausner 
s. A. gewürdigt werden. Nähere 
Einzelheiten werden noch be¬ 
kanntgegeben. Eine Wiederho- 
! lung des oben besprochenen 
Dichter-Abends wird in Tel Aviv 
stutrfinden. Genauer« wird aus 
Inseraten zu ersehen sein. 


GELDER FÜR 
ABGEORDNETE 
Mit Erstaunen und Empörung 
las und hörte man von dem 
Knesset-Beschluss — dem einzi¬ 
gen, der die beiden grossen Par¬ 
teien in trauter,, selbstsücbtiger 
Einigkeit findet, — die staatliche 
Zuwendung für den Apparat der 
Parteien von bisher IL 14.200; 
pro Monat und pro Abgeordne¬ 
ten. für den einfachen Bürger, 
der sich in allen Bedürfnissen 
der Teuemngssituation an pas¬ 
sen muss, schon völlig unver¬ 
ständlich. wegen der Teuerung 
auf IL 21.000 zu erhöhen. Die¬ 
sen grossen Betrag von IL 
252.000 Ehrlich pro Abgeordne¬ 
ten. der selbtt unabhängig davon 
normal besoldet wird, in das 
hohle Fass verrannter Parteiin¬ 
teressen statt in das staatliche, 
Wohl zu investieren, ist heute 
doppelt schweres Unrecht und 
gradezu Verbrechen am Staate] 
selbst: der Maarach z. B. mit 
— sagen wir — 40 Abgeordne-; 
ten müsste allein mit den Mit-| 
gliedsbeiträgen und Spenden sei-, 
ner Mitglieder, die z. T. sogar 1 
Zwangsmüglicder sind, ohne die- * 
se neun einviertef Millionen im 1 
Jahr seinen Parteiapparat finan-! 
zieren und einer Ein- oder Zw’ei- J 
mann-Partei sollte nicht der An-, 
reiz gegeben werden, mit einem j 
Staatsgeschenk von einer Vier-.' 
telmillion pro Mann einen eic-‘ 
nen ' Parteiapparar aufzubauen. ; 
Diese sinnlos herausgeworfenen j 
fast 2 Millionen könnten z. B. 
das Defizit aller Munizipalitäten 
decken und das Staatsbudget we-' 
sentlich erleichtern! I 

Dr. Blmnentfaal' 


Anstatt dass bestehende Zu¬ 
teilungen erhöbt worden, sollten 
sie im Ganzen gestrichen werden, 
sodass es den Parteien lediglich 
im Rahmen der diversen Spar¬ 
programme unserer Regierung 
möglich sein dürfte, ihre Pro¬ 
paganda zu betreiben. 


Unnötig zu betonen, dass dem 
Mann der Strasse diese in sol¬ 
chem Rahmen völlig genügen | 
würde, da letztens wohl er diel 
Kosten für sie tragen muss. I 


JFran Welt Sie haben die Wahr 
(«Bonner Rundschau". BRDV 


Hüde Saünger, 
Ramat Gan 


BRIEFPARTNER GESUCHT 

Von Ruth Sascha Lewin. Ber¬ 
lin 30. Würzburger Strasse 8, 
Geigerin beim RIAS. Berliner 
Rundfunk.- Jugendorchesier. die 
gerade mit Rias in Israel war. 
Alter ca. 20—25 Jahre. 

Kerstin Thumser. Alberristras¬ 
se 49, 98 Reichenbach /Vogtland. 
Deutschland-DDR, 17 Jahre alt. 
sucht Brieffreundschaft mit Is¬ 
raelis. Sie lernt in einer Hotel¬ 
fachschule. Hobbies: Reiten, 
Gymnastik nnd eine grosse Lie¬ 
be zu Israel. Korrespondenz wä¬ 
re eventuell auch in englischer 
Sprache. 


WochenRueckblende 


PARTEIFINANZIERUNG 


Die Unterzeichnete Leserin er¬ 
fuhr mit Erstaunen, da«, der Fi- ) 
nanzausschuss der Knesset höhe-! 
re Zuteilungen an die politischenj 
Parteien im Rahmen des seit 
1974 bestehenden Gesetzes be-| 
schlossen hat. ! 


Horst A. Daniel Goerfz, geb.j 
März 14.1940 — sucht Briefpart-! 
nenn, oder Partner, der Alters¬ 
gruppe von 25—40 Jahren. Brief-! 
Wechsel in Deutsch oder Eng-] 
lisch. (Versteht Französisch.) 
Möchte etwas Iwrit, In Latein- 
baefastabeo. erlernen (nebenbei). 
Interessen: Soziologie, Psycholo¬ 
gie Philosophie, Literatur, Poli¬ 
tik. 

Horst A. Daniel Goertz. 

5308 — Rheinbach. Aaachener. 

Strasse 47, Gennany 


Das nichtigste Zitat der letz¬ 
ten Woche: „Die Kanonen der 
Syrer haben uns auf die Höhe, 
von Golan gebracht, die Aexie 
der Palästinenser werden uns-: 
von dort nicht vertreiben." —j 
(Setamon Peres in der Knesset.)! 
★ . 

Der beste Vorschlag der Wo-j 
che wurde m der KabinettssjV- 
zuxtg gemacht, nämlich allen 
Staaten symbolische Aexte zu 
schicken, die für den antizioui-i 
stächen Vorschlag-gestimmt hat-i 
ten. Schade, dass es beim Vor¬ 
schlag blieb. 

★ 


Sie können gefährlich sein 
wie jener sowjetische Pilot, 
im zollfreien Geschäft des Fl 
hafens von Kairo erschien, 
zahlte für seine Kaufe mit £ 
lar. die einen Fehler batten: 
waren gefälscht. Als man 
stellte, wollte, er sich nur in , 
Wesenheit seines Konsul vern 
men lassen. Da d. Rückflug 
ner Maschine unmittelbar be\ 
stand, Hessen die Aegypter 
„ziehen", genauer gesagt flies 
Die 91 Dollar blieben jedoch 
schla gnahm t in Kairo zurück 




l-jjägäT 


Gefährlich sind Käppchen für' 
gläubige Juden, was wir bis-1 
her nicht gewusst haben. Die’ 
Russen haben, jedenfalls die Ein¬ 
fuhr. von Käppchen untersagt, 
weil „religiöse Kultgegenstände 
nicht nach der UdSSR importiert] 
werden dürfen". Alles im Zei-i 
eben der „detente“ und der] 
„Aufweichung" nach der Konfe-I 
renz von Helsinki. j 

★ ! 

Da wir von Rossen sprachen: 1 


Grosse Sorgen haben Einw 
ner von Bnej Brak. Ein Labe - 
torimn hat tmglückseHgerwi- 
festgesteilt, dass viele Anzt-_ 
dte von Frommen in Bnej B 
getragen werden, atu gerrris _ 
tera • Stoff (Baumwolle p 
Flachs) hergestellt sind, was \ - 
botert ist (..Schaatncs”). Sc 
die Fäden sind gemischt ver 
beu. Noch ist nicht bekai 
welchen Ausweg die Gläubi, 
in Bnej Brak finden werden. . 






? THE:JSraEL^> ,, 
PHiLifarmaniL 


Abonnezment- 
Konzert Nr. 3 


RAFAEL FRC'HBECK DE 
BURGOS. Dingern 
STELLA RJCHMÜND. 

Sopran 

ROELOF OQ5TWOUD. 

Tenor 

SIMON E5TES, Bass-Bariton 
DER TEL-AV1VER 
PH DLH ARM O NIE-C HÖR. 
STANLEY SPERBER 


MOSES-PRINZ 
VON ÄGYPTEN 




Direktor g 

„Die Schoepfimg” 3 

Oratorium von Haydn £ 
EIN GEW — Kinnerot £ 
Es co — Musik-Zentrum, 5 
9.00 Uhr abds. | 

Heute. Sonntag. 30.11. £ 

HAIFA — Haifa * 

Auditorium, 8J0 Uhr abds. g 
Serie J — Dienstag. 2.12. 
Serie 2 — Mittwoch. 3.12. 
Serie 3 — Donnerstag. 4.12. 
TEL-AVIV. 

Mann Auditorium, S.30 Uhr 
Serie 7 — Moz. Schab., 6.12. 
Serie 8 — Sonntag, 7.T2. 
Serie 5 — Montag. 8.12. m 
(anstatt 26.11.) 5 

— * — * — ■ 

Jugendkonzert | 


Nr. 2 

NOAM SHERIFF. Dirigent 

EPHRAIM MARCUS, 

Alt-Blockflote 

TEL-AVTV, 

Mann Auditorium. 

5.00 Uhr nachm. 

Montag, 8.12 

Programm: 

Vivaldi — Konzert in a-MolI 
für Alt-Blockflöte: 

Haydn — Zweiter Satz aas 
der „Überraschungs- 
Symphome", 

Mnssorgsfcy — Auszüge aus 
33der in einer Ausstel¬ 
lung”. 


WOHIN GEHT MAN? 

WOHIN SIE auch'Immer 
gehen, verlangen Sie überall 
TEKA KAFFEE: Er bt der 
Beste. 


Tuva verabscheute die junge Sebek. Sie hasste 
ihre fröhliche Art- Viel wurde über Sebek geredet, 
die sich mehr als die anderen Franen allein hielt 
und somit eine Quelle des Klatsches und Verdachtes 
abgab. Man wusste auch, dass Ramses zuweilen eine 
gelinde Schwäche für den Prinzen Moses an den 
Tag legte. Noch hatte man jene Episode vor drei¬ 
zehn Jahren nicht vergessen, in welcher Sebek die 
alleinige Gunst des Pharaos genossen hatte. Die 
Hoffnungen und Befürchtungen der Frauen wurden 
deshalb um so tiefer empfunden, als die zukünftige 
Stellung der Frau auch die Stellung der Kinder be¬ 
einflusste. Die Frage der Nachfolge liess diesmal 
mehr als üblich freien Raum für Spekulationen, denn 
der eigentliche Kronprinz. Cb amwese, Erstgeborener 
und Lieblingssohn des Pharaos, hatte seinen Ver¬ 
zicht auf den Thron erklärt. Bisher war noch kein 
anderer von den Söhnen Nefretiris zum Kronprinzen 
bestimmt worden. Tuya war hieran nicht ganz un¬ 
schuldig. Zwischen ihr, der Schwiegeramtter, und 
ihrer Schwiegertochter bestand eine auf Gegensei¬ 
tigkeit beruhende Kühle oder, besser gesagt eine 
durch das Hofzeremoniell verdeckte Feindseligkeit. 
In schwiegerraütteriicher Eifersucht legte sie Nefre- 
tiri die wenig mannhaften Eigenschaften ihrer En¬ 
kel aus dieser Ehe zur Last; denn bis zu diesem Tage 
hatte -Tuya es ihr nicht verziehen, dass ihre Söhne 
als Divisionskommandanten in der Schlacht. von 
Kadesch so erbärmlich versagt und ihren königlichen 
Vater in Lebensgefahr gebracht hatten, eine Gefahr, 
der Ramses, ihr herrlicher Sohn, nur durch seine 
besondere Tapferkeit und die Liebe der Götter ent¬ 
gangen war. Sobald die Rede auf die Ernennung 
eines Kronprinzen kam, hatte Tuya verstanden. 
Gründe dafür heranzubringen, die die Wahl eines 
dieser Prinzen untunlich erscheinen Hessen. 

Tuya verliess ihre Gemächer nur noch selten, aber 
sie war doch über alles unterrichtet, was ach am Hof 
abspielte. Auch jetzt noch verfügte sie über die be¬ 
sondere Kunst, durch scheinbare Gleichgültigkeit an¬ 
dere zum Schwätzen zu veranlassen. 

Immer wieder liess Tuya das Geschehen der letz¬ 
ten Tage und Nachte an sich vorüberziehen. Jetzt, 


nachdem die Traumdeuter ihren Bericht erstattet 
hatten. Tuya selbst viel nachgedacht und .allerlei 
Nachforschungen im Harem angestellt hatte, schienen 
die Träume folgendes zu besagen: Ramses würde ' 
nach seiner Königin und dem Thronfolger Umschau 
halten, doch seine Wahl nicht unmittelbar treffen. 
Die Riesenhand war die Amon-Res, des Lenkers der 
Geschicke. Noch vor dem Tod des hoben Herrschers 
würden die ältesten Prinzen die Reise zur unteren 
Welt an treten, aber Memeptah. der 33. Sohn, würde 
es erleben, Kronprinz und schliesslich Pharao zu 
werden — vorausgesetzt, dass er wie bisher in der 
Gunst Amons bleibe und man bestimmte Bedingun¬ 
gen erfüllte- Viel hing nun davon ab, ob bei der 
Rückkehr der Prinzen von Theben sich etwas ereig¬ 
nete, was als letzter Fingerzeig gedeutet werden 
konnte. Wachsamkeit war jetzt von höchster Wich¬ 
tigkeit inzwischen hatte man die Anweisungen der 
Priester zu erfüllen: besondere Opfer für Amon-Re, 
die Ueberschreibung der Einkünfte eines kleinen 
Landgutes im Fayum, ein geweihter Skarabäus, den 
Merneptah immer bei sich tragen sollte, Liebesmit- 
tel für seine Mutter, Abwehrmagik gegen die Reize 
Sebeks und ein Bannzauber, der in das Bett Moses” 
geschmuggelt werden musste. 

Mit verzehrender Ungeduld erwartete Tuya die 
Rückkehr der Prinzen vom Opetfest. Wieder und 
wieder samt sie über die Träume nach. Hatte sie 
sich an alles erinnert? Konnte die Deutung eine an¬ 
dere sein? Wie die Gedanken sie marterten! Sie 
hatte seit Tagen nicht mehr geschlafen. Ach, dass 
schon der Morgen käme! 

Die Sklavinnen huschten lautlos wie Schatten. 

Prinz Moses hatte ein Jahr in Memphis zugebracht 
und war dann wie die anderen Prinzen auf der kö¬ 
niglichen Barke nach Theben gefahren, wo im Ok¬ 
tober das jährliche Opetfest, das bedeutendste der 
Feste Amons, begangen wurde. Hatte früher das 
Opetfest elf Tage lang gedauert, so wurde in den 
jetzigen, üppigeren Zeiten achtzehn Tage lang ge¬ 
feiert Der zur Schau gestellte Prunk des Staatsgottes 
Amon-Re war überwältigend. Nie zuvor waren die 
Tempel Amons so reich nnd mächtig gewesen, und 
niemals war dieser Reichtum so offenkundig demon¬ 
striert worden wie jetzt Viel Neues und Ueberra- 
sefaendes konnte an Prurikparaden, Feuerwerk, Zau¬ 
berspielen und Vorführungen der Menge geboten 
werden, aber die grösste, ja bestürzendste Überra¬ 
schung erlebte der Pharao selbst an diesem Opetfest: 
die Ernennnng des Sohnes des Hohenpriesters zum 
erblichen Nachfolger seines Vaters! Eine solche Er¬ 
nennung zu Lebzelten des amtierenden Hohenprie¬ 
sters, dazu in erblicher Folge nnd ohne Befragung 
des Pharaos war ein unerhörter Affront, ein Präze¬ 
denzfall sondergleichen, dessen politische Tragweite 
Ramses sofort begriff. In kluger Berechnung von Ort 
und Zeit hatte der Hohepriester während des Opfer¬ 


zeremoniells im grossen Amontempel die Ernenne . 
verioindet, wohl-wissend, dass ein Protest des PI.* ■ 
raos, sofort und an dieser-Stelle, eine Störung des G- 
tesdienstes und damit ein Sakrileg bedeuten wür- * 
Nur mit äusserster Selbstbeherrschung vermocJ- - - 
Ramses ruhig zu bleiben und das Ende der Zeremo i ; 
abznwarten. Er verliess den Tempel mit kaltem J" 
grimm- Zoser, der HofmarschaU, eilte ihm nach, u - 
beide zogen sieb sofort zur Beratung zurück.. 

Der eigenmächtige Schrittdes Hohenpriesters 1»^ 
deutete den Ausschluss des Herscherhauses von c j 
Bestimmung über die- Tempel. Gemäss altem H | 
kommen und Glauben war der Pharao als Sohn c J 
Horns, der-der Sohn Osiris’ und Isis” war, der He J^ 
scher der Welt und Oberster Priester und Kirch«*"*'" 1 
herr. Als solcher konnte er — nnd das war die Ge¬ 
pflogenheit — einen anderen zum Hohenpriester 
nennen. Mit der Entwicklung von Macht and Reich¬ 
tum der Kirche war auch ihre Selbständigkeit j/- 
wachsen. Seit geraumer Zeit hatte ider Brauch Pit =«-■ 
gegriffen, das Ami des Hohenpriesters nach Unt 1 
Handlungen mit den Tempelorganisationen zu bes ; 
zen. Dennoch war nie die Überragende Stellung c* : ' 
Pharaos angetastet worden, und sein Kinflnsq in c *' r 
Verteilung der Kirchenwürden war ausschlaggebe.; - 
geblieben. Kluges Nachgeben beiderseits war bish. '. 
meistens als Selbstverständlichkeit geübt werde 
denn, so sagten sich beide Teile, weder kann c ''" 
Hoherpriester ohne die ihn stützende Autorität dl* - 
Pharaos sein Amt ausiiben noch ein Pharao auf c... 
Dauer ohne eine sein Ansehen pflegende nnd sei- 
Macht legalisierende Priesterschaft herrschen. B;~ 
kenebomsu, der derzeitige Hohepriester, schien die -• 
Meinung nicht länger za teilen. Von seiner Mac - : 
und seiner besseren Einsicht überzeugt, lag seine V . 
letzten Schritt die Erwägung zugrunde, dass Phara 
nen fallen und Herrscherhäuser wechseln können - V 
beides Fälle, die in dem letzten Jahrhundert vorg 
kommen waren —, dass hher der Fortbestand vr: 
Glauben und Kirche gewahrt bleiben müsse. Nie. : 
noch einmal sollte ein Pharao die Macht haben - l- ■ 
wie seinerzeit der . Frevler auf dem Thron Echn .’ 
ton —, von sich aus Fragen des Glaubens zu b. 
stimmen. Keine Ernennung also, die von der Gun. '■ 
und Gnade des Pharaos ab hängig ist, sondern Erl 
iichkeit des Hohenpriestexamtes, musste sich Bt' 
kenchomsu, der Hohepriester von Hieben, gesagt h?. 
ben. 

We Anpassung des Hohenpriesters war eine For •/ 
Setzung, vielleicht auch die Krönung einer Politil • 
die er sehon seit eh nnd je verfolgt hatte. Seit >.. 
kenchomsu Hohepriester und Ramses Pharao gj-^ 
worden war, hatte der erstere es im rngr verstandex ■ , 
Ramses das Gefühl beizubringen, .als verfolge e I 
Plane, denen man nicht recht trauen Pläne .- 

die darauf berechnet waren, die alte Ordnung zr--. 
ande rn . ^ 
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ISRAEL NACHRICHTEN ?SnWTI. 
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joetter, Poet und Buesser Oscar Wilde; »Die Schoepfunga in der PhiUiarmome 

Die beiden crossen Oratorien, eindrucksvollem musikalischem s _ . fJ> u 



m 75. Todssteg am 30. Hovem&er 1975 

Von ALICE SCHWARZ 


Die beiden grossen Oratorien, 
: des Marquis von Queensberry. könne. So blieb er. and wurde; die ^ der Schwelle des 

! bekannt. Der Verkehr zwischen'am 25. Mai 1895 zu zwei Jab- \ < 3 ^. 51 , 31 , ers komponierte, und 
! dem jungen Aristokraten und ren Zuchthaus verurteilt. ■ die gleichen, <| en tränenden 

dem Dichter, der durch seine! ! Abschluss seines Schaffens bit- 


jungen Aristokraten und ren Zuchthaus verurteilt. 
Dichter, der durch seine 
' Gesellschafiskomödien soeben 
populär geworden war, gestalte- 

. te sich bald mehr als freund-, - -- - 

schaftlich. Wilde, unbekümmert Ausbruch der ..Volkswut 


Vor dem 

V _ 1 _den. dürften die populärsten 

Konkorsgencht ; 0ratorien überhaupt sein, in Is- 
Seine Verhaftung hatte cm« 1 d fat „ ZBIilindM1 die „Schöp- 

—1 -v -1— in • „ .. . . , . , 

■ fung^. die schon wiederholt 


— --- — — --— — ■tung". me senon wieaernoit 

\ war ein Repräsentant der Kunst und Kultur meines Zeit- um landläufige Moralbegriffe, ganz England zur Folge. Seme durc f, d ,- e Philharmonie und das 
. Ich hals! (Tes selbst schon an der Schwelle meines Mannes- ,etzle seinen Ruf aufs Spiel. Der, erfolgreichen Theaterstücke wur-; R un df[jnkorcbesier aufgeführt 
erkannt und meine Zeitgenossen später zur Anerkennung .Marquis \ ersuchte darauf mit "den vom Spiclplan absesetzt, 
ngpB- Wenige Menschen nahmen eine solche Stellung bei a ^ en Mi nein, diesem Umgang, seine Bücher aus 


- — — -■ — — - , - - -f .. , , 1 , , , wurde und allerdings jetzt, im j - - — _ , < 1 .. ntnccni isaiuci nuuuLv. 

ngen. Wenige Menschen nahmen eine solche Stellung bei a,len Mitteln, diesem Umgang, seine Bücher aus dem Handel Abonnemenlskonzert des|Richmond besitzt ein vorzugli- R . xvir von frühe- 

.. . „ k-c«**«* seines Sohnes ein Ende zu be- gezogen. Alle seine Einnahme - 1 . uc D - 

ilen, ein u. wessen wird sie so bestätigt. Gewöhnlich, wenn . s .. ^ _. k.w Tu i --rem Auftreten mit der Ph.lhar- 


p^drSsvollem musikalischem, sehe Chor war ******** 
Vortrag. Obwohl fremd kün-1 Anforderungen nicht voll ge 

gend. war seine Aussprache) wachsen. « mangelte an 

klar Auch beim Bassbariton Si- Stimmen. Ein Forte 1 leidet 

mon Esu* verstand man jedes, besonders durcb schnUe Sopra- 
Won vom Hören. Die tragende ne. die schon vom Tone F auf 

e - a »ne , 4 -m StaaLe Io- 1 warts nicht sauber sangen. Der 
Summe des aus dem staue 10 -, _ c T -„i—, Cner- 

« in den USA stammenden ■ Dingern des Chore Stanley Sper 
fet lieblich und wann, ber bat wederhedt aeme^ hoben 
.ein Gesang voll feiner Kultur. WM* 

1 er war charakterlich genau am « an 

j Platze. Unsere Sopranistin Stella Rafae , Frühbeck 




Ifingniszeit starb seine geliebte: 

Mutter und er selbst musste vor j 
dem Kontursgeriebt erscheinen.* 
r Oscar Wilde ging nach seiner. philharmonischen 


lupt, wird sie erst vom Historiker und KrMker bestimmt, [ dlen : , . Beide . Seä,eD leisteten j quellen waren bald versiegt Zu; 

..... . „ .... ... . , „ hartnäckigen Widerstand. Dar- allem anderen Unglück brach 

nachdem der Mann wie sein Zeitalter dahingegangen sind— , _. . . .. . , , *. „ ,-.1 

. j aufhm provozierte der Marquis auch noch der Bankrott über 1 

: Götter hatten mir fast ■ mehr 75 Jahren starb, konnte er j e * neQ heftigen Auftritt hi Wildes I ihn herein. Während seiner Ge -1 
fliehen. Ich besäss Genie, 1 selbst noch nicht den ganzen; 
erlauchten Namen, eine j Glanz seiner dichterischen Re-1 
soziale Steilung. Ruhm, j Habilitierung ahnen. Zuminde- 
intellekloeUen Wagemut; stens in England war noch 1905 . 
he die Kunst zu einer Phi- sein Name verpönt, Inzwischen j 
e, die Philosophie zu ei -1 ist er zu einem der meistgele- 
mst gemacht; ich habe die senen, meistgespielten Dichter. 
ien anders denken ge- dazu auch ein viel übersetzter.; 

. Ich nahm das Drama häufig verfilmter, durch das! 
machte es zu einem per- neue Medium des Fernsehens : 
en Ausdrucksmittel, wie noch weiter popularisierter Au-! 
isebe Gedicht oder Sonett, tor. ja ein Weltbegriff geworden. 1 ' 

, Roman. Gedicht in Pro- , 

;rsgedieht... alles, was j Dandy UFtd SüßD ; 
rührte, hüllte ich in ein- An seinen Anfängen stand die 
bewand der Schönheit... j symbolische Literatur. deren; 
veckte die Phantasie mei-, prominentester Repräsentant in. 

Jirfaunderts, so dass es England er gewesen ist. Oscar 
m mich Mythen und Le- Fingall O’Fhherty Willis Wilde 
erschuf... Ich ward wurde am 15. Oktober 1856 in 



r Oscar wiioe ging nacn seiner. philharmonischen Orchesters i ches Slimmatedal. ■« “*-*■*» -- n nhftiv 

I Freilassung ausser Landes nnd 1 ersien \iajg nicht übersetzt. aber nicht in die Tiefe des Wer- überzeugte nie . " ^ 

• «a. »< .v . taaa : ■ fimo n ncc niMni3l mem nin. 


rem Auftreten mir der Philhar¬ 
monie in guter Erinnerung ha- 
• ben, brachte diesmal die 
Aufführung nicht in den nötigen 
Schwung. Einige Ungenauigkei¬ 
ten. die vorkamen, zumal mit 
| dem Chor, hätte man gern über¬ 
drang hört- aber die Interpretaiion 


:ebracbt wurde.! kes. 

Der Tel Aviver Philharmom- 

WMyy u ii Mi iw i i w i y wwmiMWMWi 


MUSIK DH RUNDFUNK 

WIR EMPFEHLEN ZU HOEREN 


Oscar Wilde: 

..Eine Rakete von Bedeutung” 


starb am 50. November 1900; sondern deutsch 
in Paris. ! 

Geliebt und bewunden wnrd, Haprdn hatte besonders durch- 
Oscar Wilde noch heute wegen seine Quartette einen starken | 
seiner blendend geistreichen Pa-»Eindruck auf Mozart gemacht, 
radoxe — in den Aphorismen, und dieser widmete ihm sechs I 
wie in den Dialogen seiner geist- • Streichquartette, in welchen der 1 

reichen Theaterstücke -Eine j Einfluss Haydns stark fühlbar | SONNTAG , « 

,Fran ohne Bedeutung", JDer ist. War non Haydn zuvor ein J(J ^ oantae , musik ’- _i 

i ideale Gatte". „Lady Winder- Vorbild für Mozart, so w-urde 1 
meres Faechei". ..Buiiury” usw. | dieser später zum Vorbild für j 
Seine Aussprüche bewahren im- Haydn, der, ohne nachzuahmen, 1 
mer noch ihre Zündkraft. Aber j in den Spuren des Salzburgerl 
1 auch die poetisch-verspielten Meisters ging. Ähnlich wie die- j 
i Märchen, die einen ganz ande-! ser in der ..Zauberflöte tiefen \ - 

. . _ r<-__« .u.i— Uo.lU l 


fung T 


riss diesmal nicht hin. 

Yehuda Cohen 


Telemann: Motette. Hans | 
Leo Hassler 0564—1612):. 
Messe; 21.06 „Kontraste" —. 
Brahms. Debussy; i 


sind nnver-iSinn und starke dramatische 1 


08.10 Morgenkonzen — Bi-i 
zet. Respighi. Copland.! 
Gershwin. Milhatid; 13.051 
Irina Zaritzkaya (Klavier) —| 


Schubert: Sonate in A-Dur 1 DONNERSTAG 


(a.d. Nachlass); Schubert-I 
Liszt; Zwei Liedtranskriptiö-J 
nen; Liszt: Zwei Etüden. i 


erstnur... ien wjto wurae am 1 ?. uktooer iojo in \Vohnung und plante bei deri ren wilde zeigen, sind nnver-:Sinn um 

'erschwender meines ei -1 Dublin als Sohn eines interessan- Uraufführung von „The impor- i we ]ju geblieben. Die wunder-1 Wirkung mit volksliedhaft Leich- 

Genies. Müde, auf den | ten Ehepaares geboren. Schon 0 f being Earnest" im St. I sc bö n e Jnsei , '-Ausg 3 be mit den tem zu vereinen wusste, verband j 

zu wandeln, stieg ich i als Student fiel er anf durch j ames - Theater einen Skandal, j Illustrationen von Aodrey Be-, auch Haydn in der ..Schöpfung*' | 

enen Stücken in die Tie -1 seine Frühbegabung, aber auch i m | CL2tcn Augenblick konnte , „dsiey s ind wohl vielen nnver-](das Volksliedhafte noch mehr: 

Die Begierde war «ein Dandytum. Er gab sich als er verhindert werden. 1 | ^esslich. Die schönheitstrunke-, in den .Jahreszeiten”) auf glück -1 

lieh eine Krankheit oder Snob, immoralislischer Ästhet Vierzehn Tage später Iiess der j ne Detailmalcrei zeigt gewiss ; liebste Art verschiedene Aus- j 

ibnsinn oder beides. Ich und Faulpelz, sicherlich auch Marquis Wilde eine Visitenkarte j n j c ht nur den z n g der Zeitmode t dnicksweisen. Über die grosse; 

mich, wo es mir he- posierend: denn aus seinen Mär-: e j nem unflätigen Schimpf-] des Symbolismus: dieser Ästhe-! Sri!Wandlung von der Barock-: pnr.N'STAG I 

und schritt weiter.... eben geht hervor, dass Oscar. wort überreichen. Wilde streng- j tizisnms ist ja auch charakteri- musifc zur Wiener Klassik hin-J og.io Morgenkonzert —! 

-lor die Herrschaft über: Wilde ein sehr empfindsames te darau fbin eine Beleidigungs-; st i sc h flir viele Männer, die] weg. entnahm er dem Handel- Händel. Bach .Mozart. Buso-i 

.ch liess mich vom Ver- Gemüt besass. Den puritanischen: tj a5e . „ e g en den Vater seines: g| eich Wilde homosexuell ver- : sehen Oratorium die Gesamten-1 n i (Divertimento für Flöte u., 

knechten. Ich endete, Gesellschaftskreisen allerdings; Freundes an. Der Marquis trax jsind. läge mit gewaltigen Chören, der, 

— A—! ■ t;- £1 ! Fuge und dem Kanon. Inzwi-i 

nrhlSS von !scb-nist die Sinronie entstan-; 

E. T. A. HoffriiPIlII :den und weit entwickelt wor- 

Sein Roman .J 0 as Bildnis des 1 den. Haydn nützt dazu) 

! Dorian Grav" hat Beziehungen t noch die reicfthaltiae Palette 
zur Well E.T.A. Hoffmanns, des grossgewordenen Orchesters, 


ldith Zvi (Klavier), und Ye- 
fun Bronfman (Klavier solo) 
— Drei Elisabethaniscbe Lie¬ 
der. Beethoven: Sonate in 
D-Dur. op. 10.3; Dvorak: 
Zigeunerlieder, op. 55: Paul 
Ben-Hai di: Canzonetta und 
Toccata aus Sonatine für 
Klavier, 16.10 Wtmscbpro- 
gramm — Tschaikowsky: Die 
Jahreszeiten. 


an. deri 
Verhandlung 


Ich endete. Gesellschaftskreisen _ ( __... 

rulieher Schande. Jetzt : war er bald ein Dorn im Ange. j j en Wahrheitsbeweis 

nir nur eins: völlige De- So war es allen eigentlich will- nac h dreitägiger \-. 

leb habe fast zwei Jahre kommen, als er Anlass zu einer a j s eF bracht angesehen wurde, 
ker gelegen..." recht gründlichen Verfolgung o er Beklagte wurde freigespro- 

ist ein Auszug ans der gab. Wegen einer homosexuellen t c hcn und Oscar Wilde verhaftet. 
ten^JEpistoIa: In carcere! Beziehung zu einer Zuchthaus-: Mach Beginn der Hauptver- 


. . 1 i Ks aus Oscar WO des 

lis" (Aus der Tiefe) 
aus dem Zuchthaus Rea 


irrere; eezienung zu nun «iuiui«in-, jvacn Beginn -aer naupivci- ^ E.T. A. HOtTmanns, ues grusiscwuiucucii 

s „De 1 strafe verurteilt hatte er seine handlung wurde der Dichter ge- ‘hier Vnischt sich Übersinnliches aus. mischt herrliche Klangfar-j 

1 . den; öffentliche Rolle ausgespielt. gen eine Kaution von 500 Pfund : }n d}e böfi S che Welt der Dan- ben als charakterisierende Eie- j 

; Rea - 1 _ • 1 al J Sterling auf freien Fuss gesetzt j dys UTld G entlemen. Dax Motiv mente, begleitet Naturbeschrei - 1 

lehr als irgendein Wort ^ StüTZ in den Abgrund Darin hätte er einen Wink se- ha| elwas von „Dr. Jekyll und bungen durch treffende Laarma-j 
Aussenstehenden sagt Wie es zu seinem Sturz kam. hen können, dass den Behörden Mr Hyde*. und verarbeitet, lerei. und bedient sich einer für | 

t das tragische Schicksal ist recht eigentlich eine Wilde'- seine Flucht erwünscht sei. Das • gleichzeitig den uralten Wunsch-! damalige Zeit kühnen Cbroma-i 
ssen Dichters und seinen sehe TracikomÖdie. aber mit hätte sich jedoch nicht mit set-i trauni wn ewiger Jugend und tik. 

us erössier Höhe in die ] sehr ernstem Ausgaog. Seit 1S91 nem Ideal vom Gentleman ver-; SchönbeiL Doch nach Wildes In beiden Oratorien fordert | 

Tiefe der geseilschaftli-, war der Dichter mit Lord Alfred tragen. Er glaubte auch bis zu-. Auffassung kann eine solche Haydn drei Solosanger fSopran.: 

chranc. Als er vor nun-:Douglas, dem jüngsten Sohne letzt, dass ihm nichts geschehen Göttergabe nur durch morali-.Tenor. Bass). Beide männlichen 

_ 11 _ _ e «>»r. Cilitton rfpr nn)M Aofführunc 




l iii ii WTii ni r r Mr re i tg -n Tinnn T m-'"- 1 — 


sehe Verworfenheit erkauft wer-,Solisten der neuen Aufführung. 
. den: der ewig Schöne und Junge der ..Schöpfung" durch die j 
; ist ein Egozentriker, der über. Philharmonie traten zum ersten 
i die Leiden der anderen hinweg- j Mal in Israel auf. Der holländi-1 

- - m * ' schreitet zum eigenen ..Glück", i sehe Tenor Roelof Oostwoudj 

. . . .. .. ^ kann man ^gen, dass diese 1 hat eine sehr lyrische und ela-; 

M11 Brahms- zwei Lieder nud So-Irifai - Lieder von Cole Porter Handlung ethisch und metaphy- ; stische Stimme und sang mit 

NNTAG, 30.II.W7- Lieder und ^! (Wiederholungssendung): 13.55 sixch znm Symbol gesteigert wur -1 - 


RADIO 



ni (Divertimento für Flöte u.. 
Orchester), Bizer, 13.05 Sel-j 
ten gehörte Musik. — Mil - 1 
haud: Mitzelmeer-Ouvertiire: [ 
Franz Xaver Bvixi (1732—' 
1771): Orgelkonzert No. 2;; 
Heinrich Schütz: Benedictus 
•Doraiuus, Beethoven: Allegro; 
aus einem unvollendeten Kla-; 
vierkonzert; 17.20 Wunsch- 
programm für Kammermusik 

_’ Dvorak: Streichquartett 

No. 6 in F-Dur. op. 96 
(Amerikanisches): Mozart^ 

Erster Satz a.d. Violinsouatej 
in Es-Dor, K. 481; — 21.06j 
STEREO) JSO — Jehuda- 
Wohl: ,43as sind die Tage"j 
«Alvaro Cassuto): Paganini:| 
Violinkonzert No. 1 in D-! 
Dur (Boris Belkin, Dirigent! 


Elvakum Shapirra); Händel: j gcßABBAT 


08.10 Morgenkonzert: Dvo¬ 
rak. Smetana, Roy Har¬ 
ris, Sch ostakowitsch. Haydru 
12.05 Yuval-Trio — Schu¬ 
bert: Trio in Es-Dur, op. 
100; Chopin. Introduktion 
und Polonaise Brillante für 
Cello und Klavier — 16.10 
(STEREO) JSO — Berlioz 
Römischer Karneval. Ouver¬ 
türe (Lukas Foss): Mozart: 
Klavierkonzert in F-Dur 
(Eiyakum Tausig, Dirigent 
Mendi Rodank Moshe Kilon: 
Gebet (Yuri Aharonovitcb 
Frank Martin: Violinkonzert 
(David Oben. Dirigent Paul 
Capolongo); Brahms: Haydn- 
Variationen (Gary Bertini); 

FREITAG 

21.05 (STEREO) Wunschpro- 
granun — Tartini: Violinso- 
nate in g-Moll (TeufelstrÜ- 
ler): Bach: Kantate No. 208, 
Jagdkantate; Mozart Horn¬ 
konzert No. 3 in Es-Dur, 
K. 447: Schumann: Sinfonie 
No. 1 in B-Dur; 


Oratorium „Judas Macca-l 
bäus" (Stanley Sperber». ; 

MITTWOCH j 

12.05 Mira Zakkai (Alt» mit 


r * naltf: 25.05 Abendfco^ert —; J.rit'eUunsea mrtSi i »nflühran, d,r Oper har Oscar 

und 9.05 Morseniontert konaerl für a»ei h ^ Wunsctorömmm- 18 30 Lieder — lanee nachdem WOde relativ, Wide nichl mehr erlebl. Sie war, 

«. Beclhovcn. Brahma. «a Vn^'. Symphor on Wnnschprc^mm. 1«^ _ war . . ,905 in Dresden ein „neehenrer: 

: 10.05 Buchbespre^’-'ns: Haydn und Konzen in ne i «Trhic Sein SnätweTk _De Profnn- Erfolg. ! _ 

a SS i Banal und Jehoram und Harfe «on M. 3 »rtt t »M > 2 ,. 0 j Person- 'dis* oder „Zuchthaosballade" ge- ..Ich wusste doch, ich würde 

- Lieder und Monologe: Vorlesung aus d^m s e ,^ p^hnma (WiederboluJiss-i hört mit zu d. Erschütterndsten.', ungeheures Aufsehen errejeen! TEL-AVIV 

«neu Arabisch: Mafckabaer._ I 2 ?.05 Wiedersehen mit was über das Thema geschrieben haucht die Rakete in Oscar 

, m vflTTltrk- 6 ■’O • Mietern eines Wohnviertels (Bet vrarde. Die anfangs französisch Wildes Märchen Eine Rrtetc ■ ALLENBY: Poffe 
Schumann: Adugto nna 


21.05 (STEREO) Puccini: 
..Tosca ^ mit Leontyne Price, 
Placido Domingo, Sherill 
Miln es. Dirigent Z. Mehta. 

MMBUWIimHIIIHUWnMWWHIIHI 


KINOPROGRAMM 


Gesprochenes 
ölkstümliches Hebräisch: 


,u^.u uu„ 9 p. \ii-' Kercni in Jerusalem: auch abgefasste Salome" ist von Ri- 

Opus 70; Scnosiako- Musil.aks ._- 23.051 In der Nacht zwischen chardStraussdnrchdessenVer- 

Prclude und Fuge Nr. e raisc,. /o Mor- den Nachrichtensendungen leich- tonung vor dem Vergessenwer- 

c Phantasie: 12.05 Ton- i.i.- -Grünes - *■_ ' die ;, e Mlisj -t. Lieder, Chansons. den gerettet worden, das dem 

nahmen von Künstlern: genprogramm. ■ ■ Schalferusehprogramm: präziösen Theaterstück vielleicht, 

Weidmann (Klavier) mit Haaisiran: -■ « c heln • 16 00 Handfertigkeitsunter- zuteil geworden wäre. Die Ut-( Witzes leuchtet noch heute. 

Kons ist or um .Klavier. * rhythmus; 12.,0 - £m ^ ^ den USA _ • -- 

Sonaten von Bach und und ein Lie ; ; -■- D ; r :_ Film: 16.40 Hebräische Pres-j 8 $ Al 

=n: Josefo Karbonan ur *j ^.t U, f^o5 ei ]6.iO und 17.10 se seit Beginn des Jahrhunderts' J«« « - ■ M-lMl «Kl»® ^-— 

mit Julia Boamzkaja_ und mir . -■ ^ hnocftnc . _ Wettbewerb der Mmelschu- i CnnnM „ hk 23 Uhr:! 7 Uhr moraens. 


von Bedeutung". S'e haucht dies BEN JEHUDA: Living Toge- 
noch — und verlöscht. Oscar tfaer 
Wilde's Bedeutung ist nicht ver- CHEN: Exodus 

___ löscht. Die RnV.ete seiner Phnn- CfNEMA ONE: Sunday in the 

präziösen Theaterstück vielleicht; tasie. seines Geistes und seines Countrv 

- -- • ’ - — -- CfNEMA TWO: The Night 


4.00 Uhr: Robin Hood-Wak 
Disney. 


JERUSALEM 


The 

i Porter 

j CINERAMA: Mandingo 
; DRIVE-1N: 5.15 und 7.15 
• Diamond; on Wheels 
9.30: The Valdez Horses 


J 'tXZ- Parade ausländischer Chansons:.- Wettbewerb der Mmelschu- bis 23 Uhr:! 7 

»_ Serenade von S-h^ Parade ^ ^ JudetltUJTT; (len . Kikar Hajne<Jina . Tel. 258046, Kuput Cholin, «Maccahr ^ ^ 

ien von Lsoccavallo und 1..-- Pr02raJTirn A ; 1815; Fernsehprogramm: .jehuda Halevy 67. Tel. 612474.1 Aerztedienst im ganzen Lan£, 1 D ™ L me 

: 13.05 Leichte ülass:^ ne isjs Tis-; 17.30 Geschichte emes Wnm af Umgebungbeim MDA. 


Aba Hillel 30. 

Bnei Brak: Hamaccabim 43. 
Petac 
Sir. 6 . 


told me 

''™ AmF . Tel . i ESTHER: Race with the DevO 

Kupaf ChoTnn «Assar. . n „ lh 


Aviv. Tel. 101. Gosch Dan. Tel 
781111: Bat Jam. Tel. 885555 
Cbolon: Telefon 843133: Haifa- 


Fernsehprogramm: 

: 13.05 Leichte Lias*«« i».*» =»««.- Vj «„i j 7 .?o Geschichte emes.’ 

Efraim Weil); 13.55 Vor- Hebräische Liede; IMS ^ C]owns ein HollaDd aufge-' _ 

,f das musika’ttcne Pr> ! - er Hebr äi, e h: 21.06 Lieder j uommener Ftim über da* f 1 ; Boei Bra K : Mamaccaomi 

14.10 Für Mutter und Minute H Tb > PoIpolir H . eines Clowns und sein VaMU-, Chafez Chaim 

5-05 Era-achsmeuerne- aus dam Lande. ^ 1Q | „ js zu Kinde ru: 18.00 -Wunder-.^ g ... 

(VV:edcrholun?sser.dun?t. mu Mcnniree . ^ sprechen"; topf" - Chanukka pro eramm ; Herdia u . u^tme, Hcrzlia) Telefon 254530. 
usik für Sonnrag - Te- -Las^i »"•» „J D avid;iS.30 bis 20.00 Programm und fi9 j Kapal Cboliro Merkari: Tel 

Motette; Hans Leo — Te.efon- P .Nachrichten in arabischer Spra-; Netania: Schaar Hagai 14,j Aviv-Jaffo. MDA. Mazestr. 13 

Messe: 17.10 .-Muss» Avtdan. . I che: 20.00 Entzünden des dritten ' * 

- Stutschcwsky. Haas 2Q O o Nachrich-jChauukkalicht« — m, Spcis^. Bat Jam . Eli Cohen 1. 

Henze: 17.40 Mu«»a.i- - - 20.05 ..Ohren -1 saal ^on Merom Ha^o ^ j cfaolom Kikar Struma 

Rätsel (Wied'Tholuns»; ten: I“. 1 - 1 - una • LrinH^rfrtmne aus den Go- _ „ ,_ e-t . 

DBündeii -HW* «" m ^" MiIitSremder . 

dntte A‘-“ ivp..»-“.- - ... - 

in der Famihe .. 

“u 51 iL’lhi ' Nach 21.00 Uhn MDA, Tele-i 42, Tel. 781111 von 8 Uhr abeb | TE ^ AVIV; TaJ . e a hard ^ 

L . n fl ^Griis« mit einem ..Taudu" — ^ chana fon 512233. Kirjat Elieser. . j ** 7 t J br &üh - ZAFON: Le ehat et ia souris 

■n und Za««: r.V' u nT 11-05 Lieder einem jungen f? ; AERZTENäCHTDIENST 1 rKinderl. Weizmannstr. 33. OP, 

m o» der Bibel: 20.0? Lied’. »04>-. mit Banach . blinder Eraehungbera j Epstein 5, Te- 

he Oster. (Efraim Aba): und ^Lavi): IMDSu* -- 


Tel. 101, von 8 Uhr abends bi.« 
7 Uhr morgens. Dr. Wans Al 
lenbystr. 50. Telefon 53888 fnm 


GAT: Love and Death 
GORDON: Michael SheB 
HOD: The Valdez Horses 
, LrMOR: üeunessy 
jMAXLM: Appassionsta 
M OCR ABI: Bite the Bullet 
OPHIR: Paper Tiger 
ORLY: The Nigbt-Porter 
PARIS: At Jjong Last Love 
PEER: The Romantic English 
Woman 


Füchtes — dritte Ai-ta • Stunde Geheimnis l-f 

723: 18.15 Journalisten Njchnch'• I . g.05. ■ ..Alles bleibt i 

• ■- m» Art»n 1 »Ä an j °(? e 4*5 *Nachrichteo- i „Schmackhaft u 

-Landwirt: 1 ■ - Q(1 s Grüsse mit einem | ..Tandu — mi 

10.05 und 11-0- Lieder 


eine Kindergruppe aus den SchewaT Schi tun Bet. I tagsüber); Dr. Maro Dona. Ha | 

, a n-Sirflun ?e m ,S£ .« | Bjal . t 5 j ch^cbmonaim 4. _ Td. _24 822S ; r q yal . ship o( Fools 

Geheimnis (-7. Fol^ck - bb ij.ofl Uhr: Hanassi. Ramat Gan, GKratapm ^^ ertTr> T n- t , rs 

I Bnei Brak: MDA. Hagügalstr 


STUDIO: La Cugma 
TCHELFT: The Producers 


una -- _ „ 1 , ,_..nisn, 

12 . 55 ! nem jungen Protestanten: ^ ] DaT{d Aaoms Aerzte- 


iSSllt - . ... 

=unf vor neun'' — freie , drei Zacken " ... 1= . 55 \ nem jungen i'rore^-u. —- 

he- 210*: Eine Minute ..IntemtmonaJu E. - ■ ; JalI der Adler"-General- 

* 2!.0ti - ICO«— „dem IM»! V»*f} h , M -° Tae^bscim,«. 

!3.05 Sebaria Ciia- Nactirichieo. 


Nachtdienst T-A:. Tel- 292222; 


(Kinder), Weizmannstr. 33. Gl- 
watajim. Tel. 721621; Hcrzlia. 
Neve Amal. Ramat Hascharon. 
Mitteilung im Snif Qiedera 
MDA, Telefon 2333 von 8 Uhr 


oder 101 von 8 Uhr abends Wa abends bfc 7 Uhr morgens. 


RAMAT GAN 


KINO ULJLY: 7.15 n. 930 Uhr 
Je sais rien, «»i« dirait tont. 


ARNON: Superdad 
CHEN: Judith 

EDEN: Gone in 60 Seconds 
EDISON: Senlik Var 
HABERAH: Paper Tiger 
JERUSALEM: French 
Connection II 
MITCHEL: Earthquake 
ORGIL: The Me an Machine 
ORION: Samurai 
ORNA: On the Waterfront 
RON: Romeo and Juliet 
SEMADAR: The Front Page 


HAIFA 


AMPHTTHEATRE: Nakhehc 
and the General 
ARMON: Judith 
ATZMON: Can Yon Keep 1t up 
for a Week? 

CHEN: The Ten Command- 
ments 

MIRON: Cleopatra Jones and 
the Casino of Gold 
MORLAH: The Apprenticeship 
of Duddy Kravitz 
ORDAN: Oliver 
PEER: Pollyanna 
ORION: The MagnifieenJ 
Daredevfl 

ORAH: Scenes from a 
Marriage 

ORLY: The Front Page 
RON: The Night Porter 
SHAVTT: Le Grand Bazar 
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Liberale nähern sieh 
wieder der Cherut 


Über-j Antrag angenommen wurde. «lass j Art der Debatten. Mil grosserl 
raschungen. Der Resolutions-' in Zukunft die Kandidaten fürJ Mehrheit wurde der Vermut-] 
ausschass halte einen gemiissig*1 die Knesset, für die Regierung] Jungsantrag von Dr. Rimalt an-, 
ten Antrag zu Fragen der Aus-j und für die Zionistische Exeku- ; genommen, 
senpolrtik eiugebracht. aber der [live unmiuelbar tinr durch ge-; Freitag gegen morgen wurde 


Die Tagung' der Liberalen, Zu einem wahren Sturm kam, te in scharfen Worten das äus- 
Partei (Likud) endete in einer j es auf der Parteitagung, als der \ sere Bild des Parteitages und die \ 
, Nachfshzung mH grossen 

-"Ta ü:d^? is'st? 77K .rnsnona na-’nö: rrrn 

^772 ans nhp 72^337 ’a . 7372 x 177 m rrroa rofrnxi ”3 

.td"?.“» ''rv p?n nsrnr ina vrm '•rris’:.. no^nn 

-ns mnapa rrra: .trs nsrüsn? nw tutbi ma*nn , , ... -„ -- - 

mwn rnop tfana ans jitwotd nreaa iar ven „ 777 ; Kne5Srt -' vbsC0fdncte Beeri,heune Abstimmung m der Lan-: die zum Schloss stürmisch ge- 

iica'n iiran «s nosfc =-i’s -u-s mrv nx >w iiKniÜ;?"' do " j dcamnic sw-wt «*rd en »i-; wontele rmötumt der Libe- 

— - _ . - Ischlag ein. gemäss dem Israelsjlen. Einer der Anwesenden nefi^^ beendet. Die nnmittelbare. 

Armee sieb nur aaurSckrieben j aus: „Damit machen wir dem Konsequenz dajs die jj be J 
soll, wenn es zu einem Friedens- 'System der Nominrerungstom-J ra j CD ^ jjfcud bleiben 

sdduss kommt. Beeris Antra« mission ein Ende, dass die Poale [ U0(1 sich wohl noch mchr ^ ■ 
lehnt TeQabkommeo ab und be- Zion und die Bolschewiken ein-j bisher zu seiner Linie bekennen.! 
kennt sich zu dem Prinzip, dass] geführt haben". Die Minderheit, 
der Jordan Israels Grenze bil-j vor allem die Mitglieder der Ar- 


?77 .<77?D <7JIVI ,773 7X3777 .1723“ 2777 1715*13/17 ft 

5 :c: sin ..mrmn ns sten * 7"7 rsm 37 jasca 

rrrmns? .s-n ninnnn .aste::? 737777 nana S7n -m myronr 
N7S 2'rm a-Tpsn? piriai rnrnn nra na^non sr nsrn 
mmpn ns o”ri na .am n-saws anpn iaia s’psn .*rm 
lrsn' D’tea'Sn nr* nrx ,7:73*7,7 .72733.7 yma man’.“ 


Film der Gruppe Havatme wurde 
in Haifa vorgefuehrt 

Dem Erziehungsminister Jadlin liegt eine dringende. 
Beschwerde des Knessetahgeordneten Meir Cohen vor, der 
eine TJnterendjung in d. Unbosi^t In Halft verlangt. Ud 
C ampus der Universität war nämlich ein F3m .„Ein freies 
Volk" vorgeführt worden, den der Sprecher d. Terroristen¬ 
gruppe von Maif Havatme heraasgebmeht hat Dieser Film 
behandelt das PaUstinaaseiproblem and stellt Israel als 
einen Raubstaat dar, der den „armen Palästinensern" Dar 
Hab und Gut genommen hat 

Der Film wurde von einer tinte-radikalen Gruppe Jü¬ 
discher and arabischer Studenten im Auditorium der Uni-' 
versität vorgefuhrL Der Knessetabgeordnete Melr Cohen 
wollte wegen der Zulassung dieses Filmes sogar die Ab¬ 
setzung des Präsidenten der Universität verlangen. Ferner 
wollte er von Bürgermeister Almogi Auskunft Indien, wie 
es möglich war. dass dieser Fflm auch Im Rotbscfaüd-Hsm 
auf dem Carmel vorgefubrt werden könnte. 


7EW u “72 . <77 ,73. 7j\\- 7:75*7,7 .72733.7 77172 7T2n’7 1 oer Jornan Israels grenze on-j vor aiicm tue iwugueaer oer /%r-| H I II 1 TI1ITTI A w ftjTMf* IT 

k t’tiaa ;v?K715’7 3 77’"’7?'7 < I staunen wurde der Abänderung?-1 testierten stürmisch gegen die- benulaen der mr - 35 Millionen 11 


.3 K .■» 

PARTEITAG DER ÜEBERRASCHUNGEN 


Die Schulden der Religiös- tveodigen poütischen Tätigkeit, Gehälter auszuzahlen, and die 

Partei musste bei der Bank Ha- 
poaiien einen Kredit von IL 1,5 
Miliiöoen' aufnehmen, um ih¬ 
ren Verpflichtungen naefakonv 


an trag von Beeri mit 12$ Stirn- i Entscheidung und drohten mit 
men angenommen. Für den Vor-1 Konsequenzen. ' Der scheidende 

schlag der Resolutionsfcommis -1 Parteivorsit 2 ende. Dr. Ri mall, i Nationalen Partei belaufen sich hat sie alle'anderen Aktionen 
sion unter Führung des Knesset- i griff eia und schlug die Wahl. etwa IL 35 Millionen. Aach mangels Budget auf ein Mini- 
Der Parteitag der Liberalen Diese Annahme hat sich als irrig ahgeordneten Salrnau Abramow j einer Kommission vor. die auch \ diese Partei befindet sich in Fi- . mum emgeschränkL Die Geh&l- 

iLikud). det zuerst als lliid der cnvieKen. Es gibt eine ..Tau- wurd *“ nur 58 Stimmen ahge-[ Berücksichtigung der Minder- f nanznöfea. uad sie wird v *>n vie- ier an die Angestellten werden 

Ruhe und Verständigung riarge- ben"-Minderhcir bei den Libe- geben. ! heilen sichern solle. Er'kritisier-! I*n Gläubigern bedrängt Ahn- erst nach dem 20. des Monats} men zu können. Jetzt hofft die 

stellt wurde, hat mit den Cbcr- raten, aber das offizielle *>— _-_ ■ lich andere G^PP*» Vcr ‘ bezahlt. Vor eioigea Monaten, RNP auf eine. Konsolidierungs- 

rasebungeo und Stürmen geen- gramm sehr dem der Cherut, i Tü& dic Partei über Gnradsffik- war die Partei auch nicht un- anleSie, für die die Regierung 

det. die wir Min i-ndercn Partei- ähnlich geworden, lra Rahmen UftRSSjlCO . 3083 A CI Ul AUT UlIDl^ lJ “ terneh . D,un S CTI und v1 ^ stände, bis zum Monatsende die} die Bürgschaft geben soll. 

en her kennen. Für alle die/enf- des Likud streben inzwischen i HflSVfIfSLll ■ IwisAEL fiSll/l* I GKdiaftsbetriebe. _ - ■ 

euo. die auf eine Wendung der die kleineren Gruppen nach ei-' > Einzelpersonen., die der .Par - } 

Mbtnil.n m e(ner ai.hr 1 „,e- nur Vereinigung, u,,« d iK cr| rlH 

Büchern/ eingetragen, sondern I 



mässiaten" Politik, cuf einen Er- Prozess sollte zum Aasgangs- 
falg der ..Tauben" gerechnet P»nkt einer alleemcinen Samm- 
hatte. war die Tagung eine hit- iung in diesem Block 
lere Enttäuschung, 
vielmehr uiit 
eindeutigen 

/gegen den Willen der Antrags- P e »Hern ciu grosses Echo nicht > D aoer „| c |, t 


Tel Aviv iJEP) — Mit einer ; Ereignisse keine andere Sorge; 


wurden nur mit einer Kummer; 
registriert, weil cs sich um > 


„Beschaeffigung auslaendischer Arbeiter 
ist unzulaessig H 


hong. Sie endete genommen werden. Die Vor- Anschaunug. die Israel nur als als das Toto hatten. Hammer} Quarzes Geld** handelte. Als : Der Direktor des 
einem ziemlich S»nge auf der Konferenz der Li- ,\ ac htasj| der Flüchtlinge an-.» meinte, wir könnten auch niebl) j ic RNp in afeu(e Finanz not ec- Bcschäftigunesdienst« 
..Falken"-Beschluss hera,pn wcsu- dass diese Grap- sicht, kann man sich auf die ohne weiteres die Filmzensur ! . u1ll . chawi erklärte am Wi 


staatlichen 
Dow Ko- 

! riet. ,stellte sie die Zahlungen cf iawi erklärte am Wochenende. 

- , . . , . . u ,. u ,- - behaupteo, diese■ abiehnen. .Andere stabilisierte: ün ditf Gläubiscr ein . viele aosländische Arbeitskräfte 

Kommivsion). und damit Ist der tmden und kein wirkliches Gc-| Anrfcht vertrat Wohlfahrtsimni-j Völker Lönaen sich weit mehr! Verschiedene^ Gläubiger er- seien im Lande ohne Befragung 
politisch« Standort der Partei ra der Laadcspohlik ba- j ^ Hammer in sciuem Vor-[ Ausdnicksmoglichkciten und ‘ n “! schienen im Parteihaus der RNP des Beschaftiguogsdienstes ein- 

bis auf weiteres festgelcgL Sic ben k ^ an ' Dagegeu konnte eine )ha§e VOr dem TcJ Atäver H an-, ncre Freiheit als des bedrohte in Te , Avjv un(i machten don stellt worden, und ihre Her¬ 
ist gegen Teüabkomincn. und vereinige Likud Organisation, dels _ Industrieklub. : Israel erlauben. Er wandte sich; Skandal. Sic'fürchteten jedoch, anziehung sei gesetzwidrig. Der 

hat sich dafür entschieden, dass cm ^veränderter Rahmen, viel- ; Min j slcr ersuchte, die gegen die Ausdehnung des) AnZfj „ e M der Po jj 2ei 2U er . Bcscbäftignnüsdienst, der ein. 

der Jordan Israels Grenze hlei- das politische HU d beem-^ geUli „ en Grundlagen des Exi-,Fernsehprogramroes am Abend.. statlen . wci , ö s?cf , ansc h e incnd Monopol für die Arbeitsvermitt- 

heo « ,n - | nussen. u.e einzelnen G ™PP““. srenzkampfes Israels zu prüfen, die unter unseren Bed.nguncen, um ^hwarzes Geld fiaudelle. Im lang hat, »rill jetzt, diesen Kom- 

„ . - . . ^i n . *“ LlWud habeu sich als! ^ betontc ohne Verwurzelung! ..verdummend" wirken muss.n. ailfc ri rr 7,1. könnt, dte RNP __ __ 

zz r n “t süPTÄ *■ *r ^ ?-*(» i-s je ri -* s t3M * n Vereinta -.-— 

fJ . Aniyjij, ..npmnmmm * *. . f „ , . ^ BrairtJj». : dlc Pic, ni erl eistUDgen der Siedlerl schöpferischer Arbeit zu wid-, rückgezahlt werden. Diese pri-j 

de ein Antrag angenommen, der das ebenfalls ln ,-nnere Fraktu».;_ „__ „_t ._ , , _ . ._ . . 1 

das Sj’stem der Nominierungs- nen mit allen Schwächen zer- 


von Ramat Hamacschimim und . men. 


i vaten Anleihen erscheinen nicht. 


Funküonaere des GefJuegelbörates 
in Untersuchungshaft genommcH 


._. . . . ... . . ... . , __. ■ bezeichnete es als abwegig, dass- Zu politischen Fragen erklärte 1 in den offiziellen Büchern der 

komoussionen ah^hafft und der fallen .st und das auch Gesa^'i Teile der Bevölkerung-er Israel habe alle Bedingungen! Partei. 

in *. u**,\m* *< ****** *»•. l.« 


neten in geheimer Wahl durch fitische Leben des Landes zu be 
die LandeszenlraJc sichert. Die einflussen. 1 ^w »wi»i, wa Hivia«wiri*ini w «ww!ww w ^ 

Folge kann sein, dass gewisse Wer auf unsere Politik von MIETER GEGEN 

Sundergruppen. wie die Arbci- staatsbürgerücher Warte im Sin- H.\L.‘STVIRTE 

lervereiniguug der Partei, be- ne nationaler Verantwortung 

nachteltigt werden, u. deren An- blickt, der wird einen Znsam- 1 Auf einer Tagung von Mietern ; 
gehörige protestierten stürmisch, tnenschluss zu zwei grossen: wurden Pfotestmassoabmen sj-j, 
Es kam so weit, dass der abtre- Blocks und Beseitigung der gen die Regierung wegen der • 
lende Vorsitzende • Dr. Rimalt Groppen und Grnppcfaen nur Mietserhöh ungen beschlossen, 
aasrief: .Schmach und Schande'. aI s nützlich nnd als Schritt zur Die Mieter wollen die Zab-j 
und nur ihm war die Beruhigung Gesundung empfinden. lung der erhöhten Mieten an . 


Der Sprecher des Geflßgelbei- 
rutes. Jigat Doicker. öer auch 

....... , , _ Lerztcns hat dic Fina f 2 - Sprecher des Landwirtschaösmi- 

. UK-Mandales abzuiehnen undi .«tuation der Religiös-Nationalen n isteriums war und der Leiter 
solle sich auf keine »eiteren ier-, Partei besonders verschärft. Ab- d W'jrtschaftsabieifung beim Ge¬ 
ntonulen Verachte emlwMO. .gesehen von der unbedingt not- nügelbeirau Ben-Zion Deutsch. 



der Gemüter zu verdanken, als 
er die Einsetzung einer Kom¬ 
mission Vorschlag, die nachträg¬ 
lich Berücksichtigung der Min¬ 
derheiten in der Partei sichern 
soll. 

Statt Zeichen zum neuen „An- 



, , mg&iy ;,s« 

i&rr 7 * 

:■ -t j&j. 



J. E. P. die Hauswirte lenreigcm. 

iM. Bi.7 — Aufgrund eines} Makkabi Pctach Tikwa 

Sieges, den die Mannschaft auf > II. Hapoef Chedera 
. ihrem eigenen Plaiz errang, und! 12. Hakoah Ramai Gan 
'zwar 2:0 gegen Bnej Jehuda.} 15. Bnej Jehuda 
kehrte Hapoel Jerusalem auf! 14 Makkabi Haifa 

____ Der Tel Avjver Bürgermeister' des Genossenschaftswesens ge- ersten Platz der Fnssball-‘ 1 5. Hupoei Tel Aviv 

griff, statt Signale zum Auf- Lahat bai sich nach den USA | widmet war. An dem Seminar f^rioaalliga zurück. Damit wur-,16. Schimschon 

brach in Richluug Erneuerung begeben, wo er für die Aktion; batten sich auch Mitglieder ausj de Hapocl Beer Schewa. der in [ 17. Mukknbi Ramat Amidar 3 

zu geben, wird die Partei wahr- dei Entwicklungsanlcihe (Bonds). Staaten beteiligt, die keine diplo- ^iner Stadt den Hapoel Chede--; 18 Hnpoel Petach Tikwa . 3 

schemtich ach jetzt Monate tätig sein wird. Er wird in seiner; malischen Beziehungen zu Israel r - ! nic h t besiegen konnte und i 
lang ln inneren Debatten über Abwesenheit von Vizebürger-I unterhalten, wie Nigeria. Gha- J* as s ^ iel 0:0 beendete. Tabei- > A-LIGA 

Mandatsfragen und Organisa- tneisler Griffel vertreten wer-, na. Sierra Leone. Kenya. Rho- 'enzweiter. Zwei Mannschaften | Nordhezirk: Hapoel Ramat 
fionsprobleme verzehren. Dies den. idesien, Taiwan und Indien. Ei- hatten zum ersten Male in die-'Can—Hapoel Tinu Hacarroel 

werden alle diejenigen, auch die Der Knessetabgeordnete| ner der Instnikioren im Semi- ser S2 '^od Siege zu verzeichnen l:(hMakkabi Chedera—Hapoel 

Ansscnst eh enden, bedaaern. die Elieser Ronen (Mapaml erklärte.: nar (aus Ghana) war ein Ab- ^ 3 * ;taW Jaffa über} Tel Chaoan 2:0: Hapoel Macha.- 

wenigstens an einer Stelle auf ^ine Partei könne iich in Zu- solvent eines früheren Lehrgangs. -teKfeabi I^mat Amidar 1:0 ( Jehuda —Hapoel Bnej Na- 
Erneuerung unseres Parteilchens f-unft nur an der Regierung be- des afro-asiatischen Insritufs. ! T*”’•^ M,e izaret ?:0: Hapoel Akko—Ha- 


warden vom Beiragsdezernat 
der Tel Aviver Polizei festge¬ 
nommen. Beide sind verdächtig, 
Unterschlagungen begangen zu 
haben und sieb mit Hilfe von i 


früher. Vize-Generaldirektor des 
Umdwimchaftsininisteiioins war) 
erstattete Anzeige bei der Polt- 
zeL D rock er wird verdächtigL 
fiktive Rechnungen für Studen- 


falschen Rechnungen Hundert-! ten emgereiebt zu haben, die 


lausende IL angeeignet za ha¬ 
ben. 

Die Verdächtigen wurden dem 
Richter zur weiterea Entschei¬ 
dung vorgeführt, und er ver¬ 
hängte Untersuchungshaft für 


überhaupt nicht existierten and 
er. soll sich die Gelder angeeig¬ 
net haben, die er rinkassierte. 
Die Gelder waren als AnshS- 
dungsbeflülfe Sr Studenten be¬ 
stimmt gewesen." * 


und seiner Formen gehofft hat- tcüigen. wenn in d. Wirtschafts-1 
ten. Politik die Lasten nicht nur den' 

Die orgaui^atorische Debatte Arbeitern, sondern auch dem 
und vielleicht noch mehr dic po- Kapital anfgebürdci werden. Al- 


Mannscbdften erneu Elfmeter- 
Brandstiflunssversucfie *Vf . ««** vcr - CJbra — Hapoel 
den vor zwei Zimmern von ara- T e] , A , V1V ‘ der ailsserhaI ° xmcs> 
bischen Studenten in den Wohn-; Sfjdphttz« den Hapoel Pctach 

litisehe Entscheidung auf der 1* Schichten müssten in gleicher) keimen der Universität auf dem, vinTltttlfl 

Tasung der Liberalen Partei «eise zu den Steuerzahlungen Scopi^ unternommen. Die bei-; ■ ' 

wehen darauf hin. dass die Zeit herancezogen werden, und diel den Studenten hatten sieb im Ha . Pwacf] Tffcwa . dq(± 

für eine Veränderung im Likud Erscheinung des schwarzen Ka- Gegensalz zu den anderen ara-j. - «- - J , 

-- - I u «.<* u .i»H.n I bisefaen Studenten am Wacht-! kemen S,ea ernn S en konnte - auf 


gekommen ist Vor der Konte- pitals müsse verschwinden, 
reuz hatten viele gemeint, datsj 
die Liberalen sich nie mit den! 70 

audnrea Grappto des Likud zu- 1 in Asien 
samm enschlicsscn könnten, weil in der letzten . Woche im afro- 


dienst beteiligen wollen, trad ae-| 


i den fernen Platz fiel. 


1 * ” - u . i Die übrigen EreebnSsse: ; u ._^, 

Schüler ’4 Ländern, ^ s, e «r «« Hera Mtm, T ,., Aw-Htfa- 

ien und Afnka beendeten radikaler kreise tra Gange ge-, ^ Haooel i „ ‘ 

r letzten Woche im afro- 'vesen. Das Feuer konnte sofort] • , i Hapo« 


sie eine völlig andere politische asiatischen Institut in Tel-Aviv, gelöscht werden, und es eot-] 5“"?*. Haschl \™ a Hapoel 


poel Herzlia 3:0; Makkabi Herz- 
lia— Hapoel Kirjat Ata ld): 
Hapoel' Naharta—Hapoel Tibe- 
rias 2:1: Hapoel Kirjat Schmo- 
na—Hapoel Natania 2tO^ Ha¬ 
poel NachlicJ—Hapoel Zfat 2:0. 
Betar Natania spielte gestern 
nicht. 

Sädbeziric: Makkabi Schaa- 
rajim — Hapoel Choloo ldL 
Hapoel Rjschon Lezioa — Ha- 
Aschdod 5:1; Betar Jaffa — 
Hapoel Dimona 3:J: Makkabi 


Richtung als Cherut vertreten.'ein Seminar, das den Fragen'Stand kaum Schaden. 


Unser geliebter 

Dr. NATAN KOREN 

ist nicht mehr. 

Die Beerdigung ßndet beute, Sonntag, den 30. 
November 1975, um 12 Uhr mittags in Jerusalem 
von Sanhedria auf den Har Hamenachot statt. 

Gattin: MARGIT KOREN 
und die Familie im In¬ 
timi Ausland 


H: Makkabi Naönia—Hakoah j ßet Schemesch 3dJ; Hapod Lod 
■ Ramat Gan 4:2: Makkabi Tcl-j _ Hapoel Bat-Jaro 1:1; Hapod 
iwnwiHwnwnniiiwiMii ^ ^ Hapoel Haifa 0:0. ^^ak-j u am j e __ Hapoel Marmorek 1:1; 

,krbi Haifa Betar Tel Aviv 1:0. Bcur Aschdod - N«s Ziona 

. 0:0 und Hapoel Beer Jaakow — 
Betar RamJe 2:1- Hapoel Jabud 

^ ; spielte gestern nicht 
9 


BESIEDLUNG VON MAALEJ' DIE TABELLE 

'Verein 

ADUMIM BEGINNT j i. Hapoel Jerusalem 
AM DONNERSTAG 


2 Hnpoel Beer Sehen j 
3. — 4. 

-Makkabi Tel Aviv und 
Betar Jerusalem 


Die Gruppe .JVIaalej Adu- ^ 
mim”, die zum Block Emuomi! Betar Jerusalem 8 

gehört, wird am Donnerstag oJ-; 5. Hapoel Kfar Saba 7 

fiziell in bereits fertic darsie- j 6. Makkabi Natania 7 

. hende Gebäude der Siedlung, 7. Hapoel Haifa . 6 

j Manie; Adamim einziehen. Of- j 8 Makkabi Jaffa 6 

j fiziell gilt der neue Funkt als j 9. — 10. 

i «Arbeiterinser”, 1 Betar Tel Aviv und 


Suche PFLEGERIN 

für eine ältere Dame 
pift Wohnen. 

5—6 Tage in der Woche. 

Tel. 057-79119 oder 03-7533 lg 
oder 063-78837. 


Mapam nebt scharfe Kritik 

In einer Sitzung der Leitung 


FORD BEGINNT 
CHINA-REISE 

Washington. (UP) — Präsident 
Ford erklärte vor. seinem Ab¬ 
flug nach China auf dem Mili¬ 
tärflugplatz Andrews, dass seine 
Reise der Sicherung des Frie¬ 
dens in Ostasien dienen aoDe. 
Ford wird von Aussen minister 
Dr. Kissinger nnd dem Vize- 
aussenminister Sisco beglcitcL 
Beide fahren mit, um unterwegs 
für eilige Beratungen über den 
Nahen Osten und die Verlänge¬ 
rung des UN-Mandales an der 
syrischen. Grenze zur Verfügung 
zn stehen. 

Der Flug des Präsidenten führ¬ 
te über Alaska and ging von 
dort nach Peking weiter. 


der Mapam wurde scharfe Kri¬ 
tik an der Führung des'Maa- 
rachs laut Diese bezog sich so¬ 
wohl auf die Debatte .über; die 
lfmbesetzrmg in der Regierung 
als auch auf Aussen- und Sied- 
Inngspolittk. Sprecher der Ma- 
pam wandten sch gegen die 
Absicht, einen Kranz jüdischer 
Orte Tim Jerusalem zn gründen 
and verlangten, dass alle Sied- 
tungspBae erst nach vorheriger 
eingehender Debatte zm Maa- 
raefa und nach Entschekhmg 
durch die Regierung bestätigt 
werden dürfen. Die Mitglieder 
der Mapamieitang wiesen dar¬ 
auf Mn, dass die KStperatibaftes 
des Maarach praktisch lahmge- 

legt sind, dass es keine echte 
Anssprache gibt nnd dass BaS* 
scheitfangen nur von einigen 
wenigen Personen getroffen wer¬ 
den. 
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f. m d» 

. m w wSi f * 

^ +*** *W«v 

. . '• ■* <- 



plex untersuchen. • 
Demgegenüber- betonten aade- 
rt Regierungsstellen, für die Be¬ 
schäftigung von Ausländern sei 
keine Genehmigung des Beschäf- 
ti pdh gsdi enstes notwendig, und 
die in Frage kommenden Kan¬ 
didaten hätten Visa mit Ar¬ 
beitserlaubnis vom Innenmini- 
steriam' bekommen. 


'‘»w m«*m 

■w : ' ‘mB? 


aelig't Budget f»«r 
■lauf Golan 
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sieben Tage. . 

Vor der Festnahme .doreb die 
Polizei hatte der Geflügelbeirat 
eine gnuiue Untersuchung durch¬ 
geführt, und der Vorsitzende 
des Rates, Takob- Doron (der 
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